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3 Her Frieden mit Rußland
es 8 Der Frieden marſchiert. Wie wir bereits in unſerer
ionen en bentigen Frühausgabe in ſtrahlenden Lettern bekanntgeben
nt dem h Peen hat Rußland unter Verzicht auf die Unterzeich

jenſe ung eines formellen Friedensvertrages den Kriegszuſtand
ionsarbee rit Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, der Türkei und Bul

Gottes grien für beendet erklärt und den Befehl zur völligen
Temobiliſierung der ruſſiſchen Streitkräfte an allen
Fronten erteilt. Das iſt das große Ereignis des Tages,

d es iſt ein glückverheißender, in ſeiner weiktragenden Be
deutung kaum zu überſchätzender Schritt vorwärts auf dem

g Wege zum ſiegreichen Ende dieſes Weltenringens. Das iſt
en b de reiche Ernte der von unſerem unerreichten Feldherrn

e d nie n e nan en e e deHöchithre annenberg, die Winterſchlacht in Maſuren und all dieu n Polen Niederlagen. die das deutſche Schwert dem
der Reſt puſiſchen Rieſenreiche re g Wege v gr.

e eil und Segen ihre Früchte. Nicht um unſererr willen hat Rußland die letzten und für ſich

aacee. e eermen wi inung tretenden militäriſchen, poli“ n un ire e a igen Zuſammenbruch gezogen und ſich zum Frieden

Peuregeln I mit dem e Die e eberuhen folge auf ruſſiſchem Boden haben das einſt ſo gewaltigebeſtimnm reren gezwungen, durch einen Frieden mit uns zu

n mr Fetten was noch n Da iſt. W mr De ſeen
ſtände Rhkitt mag man auch im Lager der verzweifelten
m Große R berſuch machen, Rußland des Treubruches zu verdäch igenbrigen W z von eigenem Mißgeſchick zu fafeln. Das deutſche

d Schwert ſchreibt Weltgeſchichte.

hernehmn Der m en Wer Vrareneſe ein u nicht zu ſpät erkannte und durchſchaute Herr Braunſtein
gere der V Trotzki hat zwangsweiſe die guten, von der Ukraine aus-

gehenden Lehren angenommen und iſt in ihre Fußſtapfen
Nyetreten. Wie weit vernünftige Einſicht oder ein unwider

l ſtehlicher Druck aus Petersburg, nicht zuletzt wohl auch die
Sorge um das eigene Jch, für ihn beſtimmend waren, kann

ußiſchen heute dahingeſtellt bleiben. Daß die deutliche Sprache, die
Hu unſere Unterhändler letzter Tage mit ihm geredet haben, ihr

gut Teil zu ſeiner Sinneswandlung beigetragen haben.
e n werden, darf man wohl füglich annehmen. Jedenfalls
treter on heben die Verhandlungen von BreſtLitowsk endlich durch
neuem in Nacht zum Licht geführt und ein poſitives Ergebnis ge

goen den V feitigt, das wir mit dankbarſter Freude begrüßen dürfen.
r Wir ſind ein ganz beträchtlich Stück vorwärts ge-
uſtrie und ommen. Heute läßt ſich die ganze Tragweite des jüngſten
on 72 arf Erfolges von BreſtLitowsk noch nicht überſehen. Was
n I vird Rumänien machen? Wird es der ſicheren Vernichtung

vezeihne dem r r 7 g7 S eufsſtänden entgegengehen wollen, oder dem Vorbi es Ruſſenreiches
r für das folgen? Die allernächſte Zeit ſchon wird uns die Antwort

u en u 7 re r. Heute e 7 den Rücker en itt des inetts Bratianu. Sollte darin nicht ein gün-r ſiges Vorzeichen für einen baldigen Frieden auch mit
llem n J kumänien zu erblicken ſein? Wir dürfen es hoffen.

nere n r r r r eZeitung I Lieubten unſere Gegner ürzli en Grund zu lautem
Abgeord Jubel und Triumphieren zu haben. Nun, das Freuden-
nach wie J eeheul wird ſich inzwiſchen gelegt haben und einer recht un
a I wenehmen Gänſehaut gewichen ſein. Der dicke Strich
miſſcon inter das Konto Rußland, den unſere Gegner jetzt zu ziehen
vurf vor I eben, läßt ihre Kriegsbilanz noch viel ungünſtiger er
n der ſheinen. Die ſchöne, troſtreiche Geſchichte von der ruſſiſchen
en wir V Dampfwalze hat ſich als ein echtes Märchen erwieſen. Es

I er einmal Ob aber unſere Feinde nunmehr von
einigung ihrem törichten Wahn, den Krieg doch noch zu gewinnen,
ndel an befreit werden, erſcheint nach der Hartnäckigkeit ihrer Wahn
m derart dorſtellungen zum mindeſten zweifelhaft. Mögen ſie weiter
r De P n Markte tragen. Das deutſche W

eltgeſchichte und zwar mit der uns eigenen Ge
wiſſenhaftigkeit und Gründlichkeit. Wir haben der ganzen

„Berner Freund wie Feind, die untrüglichſten Beweiſe dafür
großeng gebracht, daß es fehr wohl möglich iſt, mit uns zu friedlicher

Verſtändigung zu gelangen. Wo die Kriegsverlängerer
e eng ſten die den Fluch der Menſchheit und des Himmels auf
idehnen. I e laden, ſteht längſt offenſichtlich und zweifelsfrei feſt.

Unſer Gewiſſen iſt rein. Vor Gott und der Welt führen
vörſe dir gerechterweiſe auch fernerhin das Schwert und werden
ad den n eher in die Scheide ftecken, als bis wir den wohlver
eiboh. Lohn unſerer herrlichen Waffenerfolge, den deut

errungen haben. E. B.

Ge äftsſchluß: Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 u. 5609.Ia i bichrintteiters Dr. Hans Simon. Halle Saale.

Der Frieden aus dem O
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 11. Februar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Erkundungsvorſtöße der Engländer an vielen Stellen

der Front in Flandern und im Artois führten
namentlich bei Warneton und öſtlich von Armen-
tières zu heftigen Kämpfen. Wir machten dabei Ge-
fangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front und in den mitt-

leren Vogeſen lebte die Gefechtstätigkeit am Nach
mittage auf.

Eigene Erkundungen ſüdlich von Embermenil,
bei Senones und am Buchenkopf brachten uns Ge
fangene ein.

Jkalieniſche Front

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
lebhafte Artillerietätigkeit.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.

Der Erſte Generalquartiermeifter.
Ludendorff.

Der Kaiſer über den Friedensſchluß
Homburg v. d. Höhe, 10. Febr. Bei einer Huldi-

gung, die aus Anlaß des Friedensſchluſſes mit
der Ukraine die Homburger Seiner Majeſtät dem
Kaiſer heute darbrachten, erwiderte Seine Majeſtät auf
eine Anſprache des Bürgermeiſters mit folgenden Worten:

Meine lieben Homburger, ich danke Euch von gangem Her
zen für die ſchlichte Feier und die warmen Worte, die Euer
Stadtoberhaupt ſoeben zu mir geſprochen hat. Es ſind
ſchwere Zeiten über uns hingegangen, ein jeder
hat ſeine Laſt zu tragen gehabt, Sorgen und Trauer, Kummer
und Trübſal. Nicht zum mindeſten der, der jetzt vor Euch ſteht.
Jn ihm vereinigte ſich Sorge und Schmerz um ein ganzes Volk
und ſein Leid. Jn dieſem ſelben Hofe habe ich damals im Jahre
1870/71 als kleiner Junge die Homburger ſtehen ſehen,
unter Führung vom alten Jacobi, als ſie nach großen Sieges-
nachrichten Meiner ſeligen Frau Mutter ihre Huldigung dar
brachten. Ein Bild, das ſich Mir ewig in die Seele eingeprägt
hat! Jch habe damals nicht geahnt, daß es Mir beſtimmt ſein
ſollte, zur Erhaltung deſſen, das damals Mein Großvater und
Mein ſeliger Vater erworben und errungen haben, kämpfen zu
müſſen. Es hat unſer Herrgott entſchieden mit unferem Deut-
ſchen Volke noch etwas vor, deswegen hat er es in die Schule ge
nommen, und ein jeder ernſthaft und klar Denkende unter Euch
wird Mir zugeben, daß es notwendig war.

Wir gingen oft falſche Wege. Der Herr hat uns
durch dieſe harte Schule darauf hingewieſen, wo wir hin ſollen.
Zu gleicher Zeit iſt die Welt aber nicht auf dem rich
tigen Wege geweſen, und wer die Geſchichte verfolgt hat,
kann beobachten, wie es unſer Herrgott mit einem Volke nach
dem andern verſucht hat, die Welt auf den richtigen zu
bringen. Den Völkern iſs es nicht gelungen. Das Römiſche
Reich iſt verſunken, das fränkiſche zerfallen und das alte
Deutſche Reich auch. Nun hat er uns Aufgaben geſtellt.
Wir Deutſchen, die wir noch Jdeale haben, ſollen für die
Herbeiführung beſſerer Zeiten wirken, wir
follen kämpfen für Recht, Treue und Sittlichkeit.
Unſer Herrgott will den Frieden haben, aber einen ſolchen, in
dem die Welt ſich anſtrengt, das Rechte und das Gute zu tun.
Wir ſollen der Welt den Frieden bringen, wir werden es tun
auf jede Art. Geſtern iſt's im Gütlichen gelungen,
Der Feind, der, von unſeren Heeren geſchlagen einſieht, daß es
nichts mehr nützt zu fechten, und der uns die Hand entgegenhält,
der erhält auch unſere Hand. Wir ſchlagen ein. Aber der,
welcher den Frieden nicht annehmen will, fon
dern im Gegenteil ſeines eigenen und unſeres Volkes Blut ver
gießend, den Frieden nicht haben will, der muß dazu ge
zwungen werden.

Das iſt jetzt unſere Aufgabe, dafür mäſſen jetzt alle wirken,
Männer und Frauen. Mit den Nachbarvölkern wollen wir in
Freundſchaft leben, aber vorher muß der Sieg der dentſchen
Waffen anerkannt werden. Unſere Truppen werden thun weiter
unter unſerem großen Hindenburg erfechten. Dann wird
der Frieden kommen. Ein Frieden, wie er notwendig
iſt, für eine darke Zukunft des Deutſchen
Reiches und der den Gaug der Weltgeſchichte be
einfluſſen wird. (Bravo und Hurra?) Dazu müſſen uns
die gewaltigen Mächte des Himmels beiſtehen. dazu muß ein
jeder von Euch, vom Schulkinde bis zum Greiſe hinauf, immer
nur dem einen Gedanken leben: Sie und deutſcher
Frieden. Das deutſche Batveland ſoll ieden hurrg.

22: Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle Saale,
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der Sriedensſchluß mit der ukrainiſchen

Volksrepublik
Breſt.Litowsk, 10. Febr. Bei Eintritt der letzten Ver

d e ptiſe konnte bekanntgegeben werden, daß die
rundlagen für den Abſchluß eines Friedens

71127 dem Vierbundundder ukrainiſchen
olksrepublik gefunden ſeien. Seit Rückkehr der

Telegation nach BreſtLitowsk war auf diefen Grundlagen
weiter verhandelt worden. Dank energiſcher, unermüd-
licher Arbeit aller Kommiſſionen und dank dem Geiſte der
Verſöhnlichkeit und des Entgegenkommens, der alle Teile
beſeelte, war es im Laufe des geſtrigen Tages gelungen,
eine Einigung in ſämtlichen Punkten herzu-
ſtellen, ſo daß zur Schlußredaktion der Verträge und zu
deren Unterzeichnung geſchritten werden konnte. Die mit
der Herſtellung von fünf Vertragsterten verbundenen tech
niſchen Schwierigkeiten führten dazu, daß die feierliche
Schluß ſitzung und Unterfertigung erſt in
den erſten Morgenſtunden des 9. Februar
möglich war. Staatsſekretär von Kühlmann
eröffnete als Vorſitzender die Sitzung kurz vor 2 Uhr nachts
mit folgender Anſprache:

Meine Herren?
Niemand von Jhnen wird ſich der hiſtoriſchen Beden

tung diefer Stunde verſchließen können, in der die Ver
treter der vier verhündeten Mächte mit den Vertretern der
ukrarnifchen Volksrepublik in dieſem Saale zufammengekommer
ſind, um den erſen Frieden zu unterzeichnen, der in dieſem Welt-
krieg zuſtande kommt. Daß dieſer Friede unterzeichnet wird
mit dem jungen Stagatsweſen, das aus den Stürmen des großen
Krieges hervorgegengen iſt, gereicht den Vertretern der verbün.
deten Delegationen zur beſonderen Genngtuung. Möge der
Friede der erſte von einer Reihe ſegensreicher Friedensſchlüſſe
ſein, ſegensreich ſowohl für die verbündeten Mächte als auch für
die ukrainiſche Volksrepublik, für deren Zukunft wir alle dit
beſten Wünſche hegen.

Der Vorſitzende der ukrainiſchen Dele-
gation Herr Sſewrjuk entgegnete:

Mit Freuden ſtellen wir feſt, daß vom heutigen Tage an der
Friede beginnt zwiſchen dem Vierbund und der Ukraine. Aller-
dings waren wir hergereiſt in der Hoffnung, es zu einem all
gemeinen Frieden bringen zu können und ein Ende zu machen
dem brudermordenden Kriege. Die politiſche Lage iſt aber ſo,
vaß nicht alle Mächte ſich hier zuſammengefunden haben, um
einen allgemeinen Frieden zu unterzeichnen. Beſeelt von der
glühendſten Liebe zu unſerem Volke und in der Erkenntnis, daß
dieſer lange Krieg die kulturellen und nationalen Kräfte unſeres
Volkes erſchöpft hat, müſſen wir nunmehr alle Kraft darauf ver
wenden und das unſere tun, um eing neue Zeit der Wieder
geburt herbeizuführen. Jn der feſten Ueberzengung, daß wirt
dieſen Frieden abſchließen im Intereſſe unſerer breiten demo
kratiſchen Maſſen, und daß dieſer Friede beitragen wird zur all
gemeinen Beendigung des großen Krieges, ſellen wir hier gerne
feſt, daß die lange und zähe Arbeit, die hier in BreſtLitowsk ge-
keiftet wurde, von Erfolg gekrönt iſt und wir einen demokrati-
ſchen und für beide Teile ehrenvollen Frieden erzielt haben. Vom
heutigen Tage an tritt die ukrainiſche Volks
republik, zu einem neuen Leben geboren, als ſelbſt-
ſtändiges Reich in den Kreis der Staaten ein.
Sie ſtellt auf ihrer Front den Krieg ein und wirt
dafür Sorge tragen, daß alle Kräfte, die in ihr verborgen ſind
zum neuen Leben erßehen und erblühen.

Staatsſekretär von Kählmann lklub ſobann die
bevollmächtigten Vertreter ein, zur Unter zeichnung
des Friedensvertrages zu ſchreiten. Um 1 Uhr
59 Minuten unterzeichnete Staatsſckretär von Kühl-
mann als erſter die für Deutſchland beſtimmte Ausferti
aung des Friedensvertrages. Um 2 Uhr 20 Minuten
waren ſämtliche Unterfchriften geleiſtet.

Rücktritt des Kabinetts Bratianu
Berlin, 11. Febr. Ein BPrivattelegramm der „Nordd

Allg. Ztg.“ aus Bukareſt meldet: Nach Meldungen hieſiger Blätte
hat das Kabinett Bratiann demiſſioniert. Aug
eine Reutermeldung bezeichnet den Rücktritt des Miniſterium
als vollzogen.,

Jaffy, 10. Febr. (Agence Havas.) Der König beguf
tragte General Avaresen mit der Kabinettsbildung,

König Ludwig beim Kaiſer und Hindenburg
München, 11. Febr. Die Frontreiſe des Königs von

Bayern fand ihren Höhepunkt in der Begegnung mit
dem Kaiſer und Hindenburg. Wie Korreſpondent
des „B. T.“ dazu von beſonderer Seite hört, hat die Aus
ſprache des Königs mit dem Kaiſer und Hindenburg volle
nebereinſtimmung der Anſchauungen ergeben.

Oeſterreichiſche Ernennungen
Wien, 10. Febr. Aus dem Kriegspreſſegnarfter wirt

a i F 2 hat W. W Baron Rohezum Feldmar a und Goneralſtabesval der Fntkasteris Baron Ar c

e



grledensverkrag zwiſchen Deutſchland, OeſterreichUngarn Bulgarien und der Türkei einerſe

und der ukrainiſchen Volksrepublik andererſeits
„Atowsk, 10. Febr. Da das ukrakniſche Volk ſich im

Laufe des gegenwärtigen Weltkrieges als unabhängig er-
klärt und den Wunſch ausgedrückt hat, zwiſchen der ukraini
ſchen Volksrepublik und den mit Rußland im Krieg be
findlichen Mächten den Friedenszuſtand herzuſtellen, haben
die Regierungen Deutſchlands, Oeſterreich-Ungarns, Bul-
gariens und der Türkei beſchloſſen, mit der Regierung der
ukrainiſchen Volksrepublik einen Friedensvertrag
zu vereinbaren; ſie wollen damit den erſten Schritt tun zu
inem dauerhaften und für alle Teile ehrenvollen Welt
rieden, der nicht nur den Schreckniſſen des Krieges ein
inde ſetzen, ſondern auch zur Wiederherſtellung der freund

ſhaftlichen Beziehungen zwiſchen den Völkern auf
e n wirtſchaftlichem und geiſtigem iet

ren ſo
Zu dieſem Zweck ſind die Bevollmächtigten der

vorbezeichneten Regierungen, nämlich
r die Kaiſerlich deutſche Regierung: der Staats

ſekretär des Auswärtigen Amts, Kaiſerlicher Wirklicher Ge
hei Rat Herr Richard von Kühlmann;

ür die K. u. K. gemeinſame öſterreichiſchungariſche
Regietung: der Miniſter des Kaiſerlich und Königlichen
Hauſes und des Aeußeren, Seiner K. u. K. Apoſtoliſchen
Majeſtät Geheimer Rat, Ottokar Graf Czernin von und
zu Chuhdnitz-

für die Königlich bulgariſche Regierung: der Miniſter
präſident, Herr Dr. Waſſil Radoslawoff, der Ge
ſandte Herr Andrea Toſcheff, der Geſandte Herr Jvan
Stoyanoviktch, der Militärbevollmächtigte Herr Oberſt
Peter Gantſchew, Herr Dr. Theodor Anaſtaſſoff:

für die Kaiſerlich Osmaniſche Regierung: Seine
Hoheit der Großweſir Talaat Paſcha, der Miniſter des
Aeußern Ahmet Neſſimi Bey, Seine Hoheit Jbrahim

Paſcha, der General der Kavallerie Ahmet Jzzet
aſcha:

für die Regierung der ukrainiſchen Volksrepublik: die
Mitglieder der ukrainiſchen Zentralrada Herr Alexander
Sſewrjuk, Herr Mykola Ljubynsjkoj und Herr
Mykola Lewytſikyj zur Einleitung von Friedens
verhondlungen in BreſtLitowsk zuſammengetreten und
haben ſich nach Vorlage ihrer in guter und gehöriger Form
befundenen Vollmachten, über folgendes Beſtimmungen

igt:Wein Artikel I
Deutſchlaud, Oeſterreich Ungarn, Bulgarien und die Türkei

einerſeits und die ukrainiſche Volksrepublik andererſeits erklären,
daß der Kriegszuſtand zwiſchen ihnen beendet iſt. Die vertrag-
ſchliedenden Parteien ſind entſchkoſſen, miteinander fortan in
Frieden und Freundſchaft zu leben.

Artikel M1. Zwiſchen Oeſterreich Ungarn einerſeits und der ukrat-
giſchen Volksrepublik andererſeits werden, inſoweit dieſe beiden
Mächte aneinander grenzen, jene Grenzen beſtehen, welche vor
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges zwiſchen der bſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie und Rußland beſtanden haben.

2. Weiter nördlich wird die Grenze der ukrainiſchen Volks
republik von Tarnograd angefangen im allgemeinen in der Linie
Bilgoraj Szoezebrzſzyn Krasnoſtow Pugaszow Ra-
in Meſhiretſchie Sarnacki Melnik Wyſeko Litowsk

Kamenietz Litowsk Whydonowskojeſce verjaufen. Jm einzelnen wird dieſe Grenze nach den ethnographi
Kchen Verhältniſſen und unter Berückſichtigung der Wünſche der
Bevölkerung durch eine gemiſchte Kommiſſion feſtgeſetzt werden.

3. Für den Fall, daß die ukrainiſche Volksrepublik noch mit
einer anderen der Mächte des Vierbundes gemeinſame Grenzen
haben ſollte, werden hierüber beſondere Vereinbarungen vorbe-
halten.

Artikel III
Die Räumung der beſetzten Gebiete wird un

dergüglich nach der Ratifikation des gegenwärtigen Friedensver-
trages beginnen.

Die Art der Durchführung der Räumung und die Nebergabe
der geräumten Gebiete werden durch Bevollmächtigte der inter
eſſierten Teile beſtimmt werden.

Artikel IVDie diplomatiſchen und konſulariſchen Be
iehungen zwiſchen ben vertragſchließenden Teilen werdenber nach der Ratifikation des Friedensvertrages aufgenommen

werden.
Wegen möglichſt weitgehender Zulaſſung der beiderſeitigen

Konſuln bleiben beſondere Vereinbarungen vorbehalten.
Artikel V

Die vertragſchließenden Teile verzichten gegenſeitig auf
den Erſay ihrer Kriegskoſten, das heißt der ſtaatlichen
Aufwendungen für die Kriegführung, ſowie auf den Erſatz der
Kriegéſchäden, das heißt derjenigen Schäden, die ihnen unb ihren
Angehörigen in den Kriegsgebieten durch militäriſche Maßnahmen
mit Einſchluß aller in Feindesland vorgenommenen Requi-
ſitionen entſtanden ſind.

Artikel VIDie beiderſeitigen Kriegs gefangenen werden in ihre
Heimat entlaſſen werden, ſoweit ſie nicht mit Zuſtimmung des
Aufenthaltsſtaates in ſeinen Gebieten zu bleiben oder ſich in ein
anderes Land zu begeben wünſchen. Die Regelung der hiermit
zuſammenhängenden Fragen erfolgt durch die in Artikel VIITI
vorgeſehenen Einzelverträge.

Artikel VIIneber die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
den vertragſchließenden Teilen wird folgendes vereinbart:

Die vertragfchließenden Teile verpflichten ſich 437 i un
derzüglich die wirtſchaftlichen Beziehungen anzuknüpfen und den

auf Grund folgender Beſtimmungen zu organi-
ieren:

Bis zum 31. Juli des laufenden Jahres iſt der gegenſeitige
Austauſch der Ueberſchüſſe der wichtigſten land wirtſchaftlichen und
induſtriellen Produkte zur Deckung der laufenden Bedürfniſſe
rach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen burchzuföhren:

a) Die Mengen und die Art der Produkte, deren Austauſch in
zorhergehendem Abſatz vorgeſehen iſt, werden auf jeder Seite
durch eine Kommiſſion feſtgeſtellt, die aus einer gleichen Anzahl
von Mitgliedern beider Seiten beſteht und ſofort nach Unterzeich
nung des Friedensvertrages zuſammentritt;

b) die Preiſe der Produkte beim erwähnten Warenaustauſch
n auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung durch eine Kom

rn feſt eſtellt, die ans einer gleichen Zahl von Mitgliedern der
Seiten beſteht;

e die Terrechnung erfokgt in Gold auf folgender Baſis
1000 deutſche Reichsmarf in Gold der ukrainiſchen Volksrepublik
m 462 Rubel Gold des früheren ruſſiſchen Kaiſerreiches (1 Rubel
S W Fmperial) oder 1000 öſterreichiſche und ungariſche Kronen
Golb 393 Karbowanjee 76 groſch Gold der ukrainiſchen Volks

ublik 393 Aubel Kopeken Gold des früheren ruſſiſchen

Der Austauſch jener Produkte, welche durch die oben vorge
ſehenen Kommifſionen nicht feſtgeſtellt werden, erfolgt im Wege
des freien Verkehrs unter den Bedingungen des proviſoriſchen
Handelsvertrages, der in der folgenden Ziffer II vorgefehen iſt.

II.
Soweit nicht in Ziffer T anderes vorgeſehen iſt, ſollen den

wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den vertragſchließenden
Teilen proviſoriſch bis zum Abſchluß eines endgültigen Handels
vertrages, jdeenfalls aber bis zum Ablauf von mindeſtens ſechs
Monaten nach Abſchluß des Friedens zwiſchen Deutſchland,
Oeſterreich Ungarn, Bulgarien und der Türkei einerſeits und den
zurzeit mit ihnen im Krieg befindlichen europäiſchen Staaten, den
Vereinigten Staaten von Amerika und Japan andererſeits fol
gende Beſtimmungen zugrunde gelegt werden:

a) für die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem Deut
ſchen Reiche und der ukrainiſchen Volksrepublik diejenigen Verein
barungen, die in den nachſtehenden Beſtimmungen des deutſch
ruſſiſchen Handels- und Schiffahrtevertrages von 1894/1904
niedergelegt ſind, nämlich:

Artikel 1--6, 7 einſchließlich der Tarife à und d, 8—-10, 12,
13 10, ferner in den Beſtimmungen im Schlußprotokoll erſter
Teil, zu Artikel 1 Abſatz 1 und 3, zu Artikel 1 und 12 Abſatz e
4, 5, 6, 8, 9 zu Artikel 3, zu Artikel 5 Abſatz 1 und 2, zu Artir
5, 6, 7, 9 und 10, zu Artikel 6, 7 und 11, z Artikel 6—-9, zu
Artikel 6 und 7, zu Artikel 12 Abſatz 5, ferner in dem
Schlußprotokoll, vierter Teil, die 88 3 12, 12 b, 13, 14, 1b,
16, 17, 18 (mit Vorbehalt der entſpre en Aenderung der Be
hirdenorganiſationen), 19, 20, 21, 23. t

Dabei beſteht Einoecßkändnis über folgende Punkte
1. Der allgemeine ruſſiſche Zolltarif vem13./26. Januar 1903 bleibt aufrechter halten. z
2. Der Artikel 5 erhält folgende Faſſung:
„Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, ben gegen

ſeitigen Verkehr durch keinerlei Einfuhr-, Ausfuhr- oder Ducch
fuhrverbote zu hemmen und die freie Durchfuhr zu geſtatten.

Ausnahmen ſind nur für ſolche Erzeugniſſe le ins welche
auf dem Gebiete eines der vertragſchließenden Teile den Gegen
ſtand eines Staatsmonopols bilden oder bilden werden, ſowie auch
für gewiſſe Erzeugniſſe, für die aus Rückſichten auf die Geſund-
heit, die Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit oder aus
anderen ſchwerwiegenden politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen
außerordentliche Verbotsmaßregeln, insbeſondere im Zuſammen
7 mit der auf den Krieg folgenden Nebergangszeit ergehen

nnten.“

3. Kein Teil wird die Begünſtigungenin An
fpruch nehmen, welche der andere Teil irgend einem anderen
Staate auf Grund einer beſtehenden oder künftigen Zolleinigung,
wie ſie z. B. zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Großherzog
tum Luxemburg beſteht, oder im kleinen Grenzverkehr bis zur Grenzzone von 15 Kilometern Breite gewährt oder gewähren
wird.

4. Artikel 10 erhält folgende Faſſung:
„Die Waren aller Art, welche durch das Gebtet eines der

beiden Teile durchgeführt werden, ſollen wechſelſeitig von jeder
Durchgangsabgabe frei ſein, ſei es, daß ſie unmittelbar durch
geführt werden, ſei es, daß ſie während der Durchfuhr abgeladen,
eingelagert und wieder aufgeladen werden.“

5. An Stelle des Artikels 123 ſoll folgende Veſtimmung
treten

a) hinſichtlich des gegenſeitigen Schutzes des ur
heberrechtes an Werken der Literatur, Kunſt und Photo
graphie ſollen im Verhältnis zwiſchen Deutſchland und der
ukrainiſchen Volksrepublik die Beſtimmungen des zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Rußland geſchloſſenen Vertrages vom
28. Februar 1913 gelten.

b) hinſichtlich des gegenſeitigen Schutzes der Waren
bezeichnungen ſollen die Beſtimmungen der Deklaration
vom 23. 11. Juli 1873 auch in Zukunft maßgebend ſein.“

6. Die Beſtimmungen des Schlußprotokolls zu Artikel 19 erhält
folgende Faſſung:

„Die vertragſchließenden Teile werden einander im Eiſen
bahntarifweſen, insbeſondere durch Erſtellung direkter
Tarife, tunlichſt unterſtützen. Zu dieſem Zweck ſind beide ver
tragſchließenden Teile bereit, möglichſt bald in Verhandlungen
mit einander zu treten.“
g t g 5 des 4. Teils des Schlußprotokolls erhält folgende
jaſſung:

„Es beſteht beiderſeitiges Einverſtändnis, daß die Zollämter
der beiden Länder an allen Tagen des Jahres geöffnet bleiben
mit Ausnahme der Sonntage und der geſetzlichen Feiertage.“

b) Für die wirtſchaftlichen Beziehungen zwi
ſchen Oeſterreich Ungarn und der ukrainiſchen
Volksrepublik diejenigen Vereinbarungen, die in den nach
ſlehenden Beſtimmungen des Oeſterreichiſch-Ungariſch-Ruſſiſchen
Handels und Schiffahrtsvertrages vom 15. Februar 1906 nieder
gelegt ſind, nämlich: Artikel 1, 2, 5 einſchließlich der Tarife a und
b, Artikel 6, 7, 9--13, Artikel 14 Abſatz 2 und 3, Artikel 15--24;
ferner in den Beſtimmungen im Schlußprotokoll zu Artikel 1 und
12 Aſatz 1, 2, 4, 6 und 6, zu Artikel 2, zu Artikel 2, 3 und 5, zu
Artikel 2 und 5, zu Artikel 2,“ 4, 5, 7 und 8, zu Artikel 2, 5, 6
und „7 zu Artikel 17 ſowie zu Artikel 22 Abſatz 1 und 3.

Dabei beſteht Einverſtändnis über folgende Punkte:
1. Der allgemeine ruſſiſche Zolltarif vom 13./26. Janyar

1903 bleibt aufrechterhalten.
2. Artikel 4 erhält folgende Faſſung:
„Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, den gegen

ſeitigen Verkehr zwiſchen ihren Gebieten durch keinerlei Einfuhr-,
Ausfuhr- oder Durchfuhrverbote zu hindern. Ausnahmen hier-
von dürfen nur ſtattfinden:

a) Bei Tabak, Salz, Schießpulver vder ſonſtigen Spreng-
ſtoffen ſowie bei anderen Artikeln, welche jeweils in den Ge
bieten eines der vertragſchließenden Teile den Gegenſtand eines
Staatsmonopols bilden;

b) in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe unter außerordent
lichen Umſtänden

c) aus Rückſichten der öffentlichen Sicherheit, aus Geſund-
heits- und Veterinärpolizeirückſichtend) bei gewiſſen Erzeugniſſen, für die aus anderen “ſchwer
wiegenden politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen außerordent
liche Verbotsmaßregeln, insbeſondere im Zuſammenhang mit der
auf den Krieg folgenden Uebergangszeit ergehen könnten.“

3. Kein Teil wird die Begünſtigungen in Anſpruch nehmen,
welche der andere Teil irgend einem anderen Staate auf Grund
einer beſtehenden oder künftigen Zolleinigung, wie ſie z. B. zwi
ſchen Oeſterreich- Ungarn und dem Fürſtentum Liechtenſtein be
ſteht, oder im kleinen Grenzverkehr bis zu einer Grenzzone von
15 Kilometern Breite gewährt oder gewähren wird.

4. Artikel 8 erhält folgende Faſſung:
„Die Waren aller Art, welche durch die Gebiete eines der

vertragſchließenden Teile durchgeführt werden, ſollen wechſel
ſeitig von jeder Durchfuhrabgabe frei ſein, ſei es, daß ſie un
mittelbar durchgeführt werden, ſei es, daß ſie während der Durch
fuhr abgeladen, eingelagert und wieder aufgeladen werden.“

5. Die Beſtimmung des Schlußprotokolls zu Artikel 21 erhält
folgende Faſſung:

„Die vertragſchließenden Teile werden einander im Eiſen
bahntariſweſen, insbeſondere durch Erſtellung direkter Tarife,
tunlichſt unterſtützen. Zu dieſem Zweck ſind beide vertragſchlie
enden Teile bereit, möglichſt bald in Verhandlungen mit ein
ander zu treten.“3 es vie wie en VBzgaehnngen zwifeſ

u Zug olkätepubla S grien un zrt u kraig epublibvettifft, ſo ſollen ſich dieſe bis zum eines definitivene ng

regeln. Kein Teil wird die Begßn inwelche der andere Teil irgend ei r du
einer beſtehenden der künftigen Zolleinigung oder el S
Grenzverkehr bis zu einer Grenzzone von 15 g, Wir
Breite gewährt oder gewähren wird. lo

q) Was die wirtſchaftlichen Veziehunnge

neneSeit s epublir betrifft ſo werden ſich beide Teile 9er
Abſchluß eines neuen Handelsvertrages gegenſeitig dieſelp,
handlung gewähren, welche ſie auf die meiſtbegünſtige, D. d.
anwenden. Kein Teil wird die Begünſtigungen in Vatin
nehmen, welche der andere Teil irgend einem a Amen
auf Grund einer beſtehenden oder künftigen Zollein Stag

III.
Die Jältigkeitsdauer der in Ziffer I7

wärtigen Vertrages für die wirtſchaftlichen Veziehn en
Deutſchland, OeſterreichUng Bulgarien und dem Cennnd
Reiche einerſeits und der ukrainiſchen Volkdrepublir ande
vorgeſehenen proviſoriſchen Beſtimmungen kan erſeitt

Einverſtändnis der Parteien verlängert werden. Wenn u
erſten Abſatz der Ziffer II vorgeſehenen Termine nicht d

ſchließenden Teile frei, die in der oben genannten

kündigen
IV.

3) Die ukrainiſche Volksrepublkk wirv keinen Anſprut
eben auf die Vegünſtigungen, welche Deutſchland an Oeſterte
Ungarn oder an ein anderes mit ihm durch ein Zollbündniz
bundenes Land, das an Deutſchland unmittelbar oder du

mittelbar angrenzt, oder welche Deutſchland feinen
Kolonien, auswärtigen Veſitzungen und Schutzgebieten oder
der mit ihm zollverbündeten Länder gewährt.

Deutſchland wird keinen Anſpruch erheben au
günſtigungen, welche die ukrainiſche Volksrepublik an ein
mit ihr durch ein Zollbündnis verbundenes Land, das
Ukraine unmittelbar oder durch ein anderes mit ihr zoll
detes Land mittelbar angenzt, oder den Kolonien, auswärtz
Beſiznngen und Schutzgebieten eines der mit ihr zollverbänen
Länder gewährt.

Im wirtſchaftlichen Verkehr zwiſchen dem Vertraght
gebiet der beiden Staaten der öſterreichiſchungariſchen
einerſeits und der ukrainiſchen Volksrepublik andererſeits wird d
ukrainiſche Volksrepublik keinen Anſpruch erheben auf die
günſtigungen, welche OeſterreichUngarn an Deutſchland oder 9
ein anderes mit ihm durch ein Zollbündnis verhundenes en
gewährt, das an Deſterreich- Ungarn unmittelbar oder durch ein
anderes mit ihm oder Deutſchland zvllverbündetes
angeenzt. Kolonien, auswärtige Beſitzungen und
werden in dieſer Beziehung dem Mutterlande
Oeſterreich- Ungarn wird keinen Anſpruch
günſtigungen, welche die ukrainiſche Volksrepublik an
mit ihr durch ein Zollbündnis verbundeneg Land,

an di
verbün,

gleichgeſtellt

ein andere
das an die

detes Land mittelbar angrenzt, oder den Kolonien,
Beſitzund und Schutzgebieten eines der mit ihr
Länder gewährt. v

auswärtigen
so lverbündeter

Deutſchland oder der Ukraine ſtammen, die aber mit der Ver,
pflichtung belegt ſind, daß ſie weber unmittelbar noch mittelbe

geführt werden dürfen, ſollen derartige Verfügungsbeſchräg
kungen im Berhältnis zu den vertragſchließenden Terken auſ

pflichten ſich daher den Regierungen der neutralen Staaten ver

unverzüglich Kenntnis zu geben.
b) Soweit in neutralen Staaten Waren lagern, welche an

Verpflichtung belegt find, daß ſie weder unmittelbar noch mittel
bar nach den G en des anderen vertragſchließenden Teilel
ausgeführt werden dürfen, follen derartige Verfügungsbeſchrän
kungen im Verhältnis zu den vertragſchließenden Teilen an
gehoben weden. Die beiden vertragſchließenden Teile verpflichten
ſich daher, den Regierungen der neutralen Staaten von der vor

lich Kenntnis zu geben.

Artikel VII
Die Herſtellung derziehungen, der Austauſch der Kriegsgefangenen und der Zivil

internierten, die Amneſtiefrage ſowie die Frage der Behandlung

in Einzelverträgen mit der ukrainiſchen Volksrepublif geregelt
welche einen weſentlichen Beſtandteil des gegenwärtigen Frie
bensvertrages bilden und, ſoweit tunlich, gleichzeitig mit dieſem
in Kraft treten.

Artikel IX
bilden ein unteilbares Ganzes.

Artikel X
Bei der Auslegung dieſes Vertrags ſind für die Beziehungen

zwiſchen Deutſchland und der Ukraine der deutſche und der
ukrainiſche Text, für die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und der Ukraine der deutſche, der ungariſche und der
ukrainiſche Text, für die Beziehungen zwiſchen Bulgarien und
der Ukraine der bulgariſche und der ukrainiſche Text und für die
Beziehungen zwiſchen der Türkei und der Ukraine der türkiſche
und der ukrainiſche Text maßgebend.

Schlußbeſtimmung
Der gegenwärtige Friedensvertrag wird ratifiziert werbenDie Ratifikationsurkunden ſollen nicht bald in Wien u

getauſcht werden.

ſtimmt iſt, mit ſeiner Ratifikaton in Kraft.
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten dieſen Bertrat

unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen.
Ausgefertigt in fünffacher Urſchrift

9. Februar 1918.

Der
Zuſatzvertrag iſt gleichfalls am heutigen Tage unker

eichnet worden. Er enthält Beſtimmungen über folgende
ßegenſtände: Wiederherſtellung der konſulariſchen Le

ziehungen. Wiederherſtellung der Staatsverträge, Wieder
herſtellung. der Privatrechte, Erſatz für Zivilſchäden, die
durch Kriegsgeſetze oder völkerrechtswidrige Akte ange
richtet worden ſind, Austauſch der Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten, Pflege der Grabſtätten der in Feindes
land Gefallenen, Fürſorge für Rückwanderer, Amneſtie, ve
handlung der in die Gewalt des Gegners gefallener
Kauffahrteiſchiher e des Wortkautes dieſes Zuſatzver

e da n Ueberlaſtuſehr e e an lmuß vor

Berlin äbermittek werden

gez. Unterſchriften

der

e t t e

kleinen Grenzverkehr gewährt oder gewähren icg enng der in

M

n im beiderſeithe

30. Juni 1919 eintreten ſollten, ſteht es jedem der beiden n

haltenen Beſtimmungen vom 30. Juni 1919 an en

anderes mit ihm oder OeſterreichUngarn sollverbündetes
eigenen

denen

f die Be
andere

Monarchie

Laud mittelSchuhgebien

erheben auf die de

Ukraine unmittelbar oder durch ein anderes mit ihr zollverbin

a) Soweit in neutralen Staaten Waren lagern, melche a

nach den Gebieten des anderen vertragſchließenden Teiles ar

gehoben werden. Die beiden vertragſchließenden Teile ver

der vorerwähnten Aufhebung dieſer Verfügungsbeſchränkung

Heſterreich- Ungarn oder der Ukraine ſtammen, die aber mit de

erwähnten Aufhebung dieſer Berfügungsbeſchränkung unverzü h

öffentlichen und privaten Recht

der in die Gewalt des Gegners geratenen Handelsſchiffe werden

Die in dieſem Friedensvertrag getroffenen Bereinbarunge

Der Friedensvertrag tritt, ſoweit darin nichts anderes be

in Breſt-Litowel r

in Artikel VIII vorgeſehene deutſch-ukrainiſcht

ſo ſehr,
heraus!
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neue UBodt Erfolge
o. Febr. (Amtlich.) Neue U Bookerfolge
biet um England:

ſieben Fiſcherfahrzenge,
n il und eine w. an der engliſchen

e Fiſcherfahrzeuge wurden im

ichs unbengſamer Siegeswillen
Meldung der „Agencei der großerdie Heilige SEinigkeit in

d

prä eschanediplomat Korps, die Mite Elſaß-Lot hringensde des Inſtitats eröffnete die Sitzung mit einer
e h ihn Selken ſraitreite ſolch
be, die mit arnebis da

i

arine

Pak inheit zuden nbeBei allen r 2
Schlacht geſchlagen. Sie

weiß, daß er militäriſch den
a verloren hat.

on und27 Der
Er
die
a

t eine
Genie, Kraft

ern und be

Aungsreiſe des Staatsſekretärs
Boe des Reichsjuſtizamtes

vBerlin, 11. Febr. Der Staatsſekretär es
ſchsjuſtizamtes wird fich der „Nordd. Allg. Ztg.“

plge im Laufe dieſer Woche an den füd deutſchen
fen vorſtellen. Hierbei wird er auch Gelegenheit

men, mit den Leitern der Juſtizverwaltungen ſchwebende
gen ſeines Geſchäftsbereiches zu beſprechen. Heute wird
v. Krauſe vom König von n empfangen werden.

Eine Lügenmeldung
Berlin, 11. Febr. „Telegraaf“ in Amſterdam behaup
daß wegen der durch Kohlenmangel entſtandenen
legung zahlreicher induſtrieller Betriebe in Holland
0000 holländiſcher Arbeiter nach Deutſch

nd kommen, um dort in kriegswirtſchaftlichen Betrieben
häftigung zu finden.
Dem genannten Ententeblatt, daß, wo es kann, Ver
mung zwiſchen den Niederlanden und Deutſchland zu

gen ſucht, kommt es natürlich darauf an, von engliſcher
e einen Druck auf Holland hervorzurufen, um
angebliche Auswanderung zu verhindern. Trotzdem
Unglaubwürdigkeit bekannt iſt, ſei aber noch

die)rücklich beſtätigt. obige Nachricht
ſch iſt.

Zum Prozeß Bolo
Sern, 10. Febr. Die „Berner Ta ſchreibt, im
ſialbericht des „Agence Havas“ über den Prazeß
o in Paris ſeien, folgende merkwürdige Sätze: Der
umfangreiche Bericht des franzöſiſchen Militärattachees

ſtellt feſt, daß unter den von der Bundespolizei be
gnahmten Dokumenten eine Aufſtellung von Namen
r Agenten enthalten ſei, die beträchtliche Summen aus
chland erhielten. Auf dieſer Liſte fungiert auch der
e Bolo. Das gab Anlaß zur Unterſfuchung. Aus
t Darſtellung geht hervor, daß die Bundesvolizei Doku
e beſchlagnahmt hat, die gewiſſe Perſonen als Agenten

hlands kompromittieren. Das iſt eine interne Ange
heit unſeres Landes. Die Polizei tat ihre Pflicht als
h die Dokumente verſchaffte, allein wenn die Polizei
dieſe Dokumente dem franzöſiſchen Militär

ichee auslieferte, d. h. einer Deutſchland feindlichen
t dann begeht ſie eine Verletzung unſerer

tralität. Die Welſchſchweiz hat wegen des Nach
dienſtes der beiden Oberſten, der im Intereſſe der

en Armee lag, einen gewaltigen Lärm geſchlagen.
hätte der Havas“ Meldung nach eine ſchweizeriſche

de einer fremden Macht politiſchen Nachrichtendienſt
tet, das wäre etwas anderes, als das, was die Oberſten

e Verletzung unſerer Stagats-
ätze.

Der ehemalige Sultan Abdul Hamid
nmſtantinopel, 10. Febr. (Agentur Milli.) Der ehe
Sultan Abdul Hamid iſt heute an Lungenentzündung

tben. Ein kaiferliches Jrade orduet die Leichenfeierlich-
t morgen an, wie ſie einem Herrſcher gebührt.

ſchwediſche Hilfsexpedition für Finnland
vkholm, 9. Febr. „Svenska Telegrambyran“ mel
Sonntag geht eine neue Hilfserpedition

Nun Abholung der r weilenden
Exped on be aus denſel enderſelben Führung wie b erſte Expedition.

Provinz Sachſen und Umgebung
Landtag von SagſenKovm z 77 Gotha

hr heänvert Der gegeben

r im r wurde nach tag
Regierungsvorlage zugeſtimmnt, o einer unweſentlichen
änderung des n 3 Bürgerlichen etzbuch.Asdann warrde in die e des t

n at i Winderhen d T V
er

und Zuſammenlegung der giſ
hend aus, Staatsminiſter von Baſſewitz unda rn ſich mit von vaterländiſchem Sinne getragenen

A wendeten. Pach länger als ndiger Auswurde der Vorarſchlag gegen die ratiſchen
genehmigt

des Die
Schuljugend und Landwirtſchaft

W. Weimar, 8. Febr.

zr
die Hevan
landwirtſchaf

deichen Hiſſedi

teſem Jahre
n wieder zug füſ werden möchten. Ein Lichtbildervortragichte die Tätigkeit der Schüler in der Landwirichaft

Großfener in Oſternienburg
n. Cöthen, 10. Febr.

Von einem Großfenrer wurden
Nacht

in der vergangenen
die Oſternienburger Fabriken der Deut

ſchen Solvay- Werke heimgeſucht. Gegen 2 Uhr wurde
das Feuer, das allem Anſchein nach im Loboratorium aus
gekommen war, vemerkt. Durch heftige Exploſionen der im
Laboratorium aufbewahrten Säuren und Chemikalſien wurde
der Brand ſchnell weiterperbreitet. Das Laboratorium und das
Magazin mit den Vorräten für den geſamten Fabrik
betrieb, Sattlevei Stellmacherei wurden vollſtändig ein
geäſchert, ebenſo die Werksküche mit den geſamten Lebensmittel

en. Durch den ſtarken Brandgiebel wurden die übrigen
Werkſtätten: Tiſchlerei, Schloſſerei und Schmiede, geſchützt.

Erſt am Sonn vormi konnte der Brand, deſſen
Bekämpfung die Sprihen und Wehren der Umgegend die Fabriks
wehr unterſtützten abgelöſcht werden. Der Schaden iſt außer
ordentlich Der Betrieb der Fabrik dürfte aber
keine Einſchränkumg erfahren.

z

Von den Fürſtenhöfen
U. Greiz, 10. Febr. Der Fürſtregenkſ hat genehmigt,

daß die fürſt liche Kammer, die das fürſtliche Vermögen
und den fürſtlichen Beſitz verwaltet, von jetzt ab die Bezeichnung
fürſtliche Hof kammer führt. Demzufolge ändern ſich die
Titel des Präſitenten Freiherrn von Cornberg und des Kammer
rats Dr. Huſchke in Hofkammer- Präſident und Hofbammerrak.
Jn den letzten Jahren iſt viel fürſtlicher Privatbeſitz
veräußert worden, ſo dis großen Jagdgüter mit Schlöſſern
in Ungarn; vor einigen Tagen hier auch, wie bereits kurz ge
meldet, ging der alte Burglhamer bei Schloß Burgk a. S. in den
Beſitz der Jenger Zeißwerke über.

W. Altenburg, 12. Febr. (Der Herzog) hat den Kammer
herrn Arnd von Pöllnitz auf Oberlöda, Ernſt von Thüm-
m el auf Nöbdemitz, Hugo von Stieglitz in Leipzig und dem
Irtendanten des Herzogl. Hoftheaters Berg-Ehlert m
Altenburg das Komturkreuz II. Khaſſe des HerzoglichSachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens verliehen Dem Oberhofmarſchall
Kammerherrn von Breitenbach wurde vom Großh von
Mecklenburg- Schwerin das Großkomturkreugz des Mecklenburgiſchen
Greifordens verliehen. Der Herzog hat dem Staatsrat
Dr. jur. Goepel, Vorſtand der Abteilungen für Juſtiz- und
Kultusangelegenheiten, den Titel „Geheimer Staatsrat“ und dem
Hofprediger Konſiſtorialrat D. Wilhelm Reichardt den Titel
„Oberhofprediger“ verliehen.

Der Krieg und die Krieger
r. Querfurt, 10. Febr. (Das Eiſerne Kreuz erſter

Klaſſe) wurde dem Stabs- und Regimentsarzte Dr. Paul
Kolbe, dem Sohne des Rektors Kolbe hier, verliehen. Das
Verdienſtkreug für Kriegshilfe iſt dem Kreisſparkaſſenrendanten Albinus und dem Kreisaſſiſtenten Kordeckt
hierſelbſt, ſowie dem ſtellvertr. Amtsvorſteher a. D. Krahmer
in Mücheln und dem gräflichen Rentmeiſter Wolfermann
in Vitzenburg verliehen worden.

K. Plodda (Kr. Bitterfeld), 10. Febr. Das Eiſerne
Kreuz l. Klaſſe) erhielt Unteroffizier Looſe von hier.

K. BVitterfelb, 10. Febr. (Mit dem Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe) wurden ausgezeichnet Arbeiter E. Schil d
von auf Elektron-Werk J und Stadthauptkaſſenrendant
Hengze in Zörbig. Eiſenbahn-Oberaſſiſtent P i ſch wurde
mit dem Verdienſtkreug in Gold ausgezeichnet Die
Sammlung für Bitterfelder Krieger hat jetzt eine
Höhe von 54 290 Mark erreicht.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

x. Weimar, 9. Febr. (Die Mötglieder-Verſamm-
kung des Konſervativen Vereins für dasroh herzogton Sachſen die am Freitag im „Stadt
herus“ halten wurde, nahm einen recht intereſſanten, an
regenden Verlauf nicht allein infolge des vortrefflichen gedanken

Vortrags des Rittergutsbeſitzars v. Bodelſchwingh,
ſondern auch wegen der umfangreichen Ausſprache, die noch

nde Gedanken, Klarſtellun mancherleiund Anregu

rbeitervereins und des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
verbandes befanden, worauf Rittergutsbeſitzer v. Bodelſchwingh
ſeinen Vortrag über die innerpolitiſchen Lehren der Kriegszeit

terte rin Zuſtimmung bei allen Anweſenden fand.
anſchließenden Ausſprache nahmen Prof. Adolf

Oberr rat a. D. Fuhrmann, Kaufmann
r, Archivdirektor Dr. Tiklle, Geheimer Hofrat

Prof. eniger, Superintendent a. D. Buhlerx, Drogiſt
opf und Generalmajor v. Trützſchlex das Wort.

Camburg a. d. S., 9. Febr. (Die Wahl des Stadb
uderwalters Guſtav Schneeweiß zum zweftenrgermeiſter der Stadt Camburg) für die Zeit bis4 iſt von er. Auchisbehörde be ötiot

t0. Febr. e Tflichtige Mädchen und 5a angemeldet Die zweit
rerprüfun beſtand vor der Königl. Prüfungs kom

i urrter des Herrn und vadtesBrücker aug Lehrer Wendt in Obhauſfes-tvi.T Brachwitz, 11. Febr. Kirchliche Srfahwahlen)

erſ eſtene W e aebeſer ug Tarlalti vom u re er end mäBeckmann für 1918 als Aelteſter an
Karl HerinStelle von Herrn en

(Landfrauentage) finden in der
bruar für das Gr Gotha inWaltershauſen, Friedrichroda

Kriegswirkſchaft
t. Merſeburg, 20. Febr. (Die Wohnungs not v

das Mietseinigungsagam t) beſchäftigten den Mieter-
verein in einer Verſammlung, in welcher der Vorſitzende, Re

i gshauptkaſſenbeamter Troebe, die Wohnungsnot inS mit davauf zurückführte, daß die ſtädtiſchen Behörder
uſtigen gegenüber gar kein Entgegenkommen

Erfreulicherweiſe nehmen die creuen er in der

Zah beträchtlich vermehrt, ſo daßMerſeburg ein W n r geſchaffenmußte. Bürgermeiſter Dr. oſebach teilte mit, daß
Generalkommando das bisherige Kündigungsamt aufgeboben hat
weil es durch das Mietseinigungsamt den Mieterſ fü

alſo ſeine Aufgabe in
Nordhauſen, 10. Febr. (Da die Gasſperre wiebei

gufgeh oben worden iſt,) fand der Gottesdienſt in
den J v mit Gasheigung Kirchen wieder w

Aus dem Kreiſe Jlfeld, 10. Febr. GeſchlagnahmehJn Hiſchoffersode wurde dieſer Tage eine
der Heu und Strohvorräte vorgenommen. Die Kommiſſion fant
ein Wohnhaus verſchloſſen, hörte aber eine Tür im Hmnrſe klappen,
worauf ein Knabe durchs Stubenfenſter klettern und die Haus-
tür ö mußte. Nun wurde eine recht gründliche Hausſuchung
vorgenommen, bei der drei Sack Weigenmehl und je 1 Sag
Weizen und Roggen aufgefunden und beſchlagnahmt wirrden.

Krankheiken und Unglücksfälle
E. Menſelwitz, 10. Febr. Vom Zuge überfahren

tud auf der Stelle getötet) wurde We Bahn do
Rehms dorf der verheiratete 50 Jahre alte Bergarbeiter Joſe
Lachmann. Sr hatte die geſchloſſenen Schranken überſchrotlen
um den nach Zeitz fahrenden Zug noch zu erreichen.

ck. Königerode (Südharz), 10. Febr. (Feuerlärm) er-
ſcholl am Freitag, nachmittags gegen 8 Uhr, in unſerem Dorfr.
Es brannte beim Waldarbeiter Emil Hahn im iefevgrun be
Das Feuer war am Schornſtein ausgekommen und hatte bald den
mittleren Teil des Strohdaches vernichtet. Dem tatkräftigen
Eingreifen der Nachbarn gelang es ſehr bald, den Brand zu
löſchen und ſomit das Gebäude der Familie als Wohnung zu er
halten. Die Leute wurden gerade beim Schlachten ihres
Schweines geſtört. Der Schaden iſt darch Verſicherung gedeckt

Diebſtähle und andere Skrafkaten
bhb. Liebenwerda, 10. Febr. (Wertvolke Hunde mit

Strychnin zu vergiften,) unternimmt ſeit ungefähr acht
Tagen eine noch nicht ermittelte Perſon. Die Zahl der auf diefe
Weiſe getöteten Hunde iſt in den letzten Tagen derart geſtiegen,
daß ſich die Poligeiverwaltung veranlaßt geſehen hat, die Bürger
ſchaft durch öffentlichen Aufruf zur Mitfahndung nach dem
Uebeltäter zu erſuchen und auf ſeine Ergreifung eine Belohnung
von 100 M. auszuſchreiben. Der Verdacht liegt nahe, daß der
Tiere vergiftet wurden, wo ſich ein evtl. Einbruch leichter bewerk
ſtelligenn läßt. Nicht gänglich ausgeſchloſſen iſt aber auch, daß e
ich um ſchändliche Bubenſtreiche handelt.

H. Meuſelwitz, 10. Febr. (Der Bauer- und der
Hamſter.) Bei einem Bauern im Altenburger Lande
erſchien ein Hamſter und bot für einen Schinken 300 M. Der
Bauer gab ihm aber zwei für je 800 M. und zahlte auf einen
Tauſendmarkſchein 400 M. u r ück. Als der ſter eine
Stunde fort war, ſah ſich der den Schein genauer an und
mußte feſtſtellen, daß es eine Blüte war. Die echten Schinken
und 400 M. war er los.

W. Weimar, 9. Febr. (FgJum Muttermörder) wurde
der 1sjährige Sohn des Jnvaliben Kolanſee aus Stottern-
he im. Als ihm die Mutter Vorhaltungen wegen ſeines Müßig
ganges machte, legte der Burſche das Gewehr auf die Mutter an
und drückte ab. Der Schuß traf die Mutter, die auf der Stell
verſchied.

Verſchieder VDachrichken

Greiz, 10. Febr. (Das erfolgreiche vaterlän-
diſche Heimatſpiel „Heimkehr“) des hieſi jrift
leiters Franz Kellert, das durch die Greizer einigung
für Jugendpflege aufgeführt wurde und ſiebenmal wiederhol
werden mußte, einen Reingewinn von über4000 Mark, der zu gleichen Teilen der Schulſpeiſung armen
Kinder und der Nationalftiftung zufloß. Das die Volks
und Jugendbühne geſchriebene, leicht auffübhrbare Stück wir
demnächſt auch in anderen Orten zur Aufführung bomenen.

W. Meiningen, 9. Febr. (Der Hauptverein Vaterländiſcher Frauenvereine in Berfin) hat in Bad
Liebenſtein ein Grundſtück erworben zum Zweck derGründung eines Schweſternheimes, deſſen Einrichtun
und Verwaltung dem Meiningiſchen Landesverband Vaterländi-
ſcher Frauenvereine übertragen wurde.

Berantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
r Teil: Pott Meyer; für den Angeigentetl: Otto Kreibohm,

tli Halle,
Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten. Seiten

worden. 1 die Morgenausgabe 2 Seiten zuſammen
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Unseeren hiesſgen und auswärtigen Geschsftesfreunden machen wir hlerdureh die Mitteſſung. daß wir nunmehr die Verſegung man

Großbucenbindereiaus dem Hauptgescheäft Oststraße 40/44 nach Carolinenstraße 22 vollendet haben.
Durch die umfangreichen Vergröberungen unseres Betriebes und Neuanschaffungen moderner Masehfnen, die durch die ierstellun

unserer Verlagsartikel in eigener Großbuchbinderei notwendig wurden, sind wir nunmehr in der Lage, in bezug auf Ausllieferung allen Anforderunge

die an uns gestellt werden, bestens zu entsprechen. vDurch Aufstellung mehrerer Spezial-Buchrotatfonsmasohinen für die in unserem Verlage erscheinenden Serienbücher haben wir uns die denkb
günstigsten Llieferungs-Möglichkeiten gesichert. Die seit mehreren Jahren in unserem Verlage erscheinende illustrierte Wochensohrift: v

3, fahrgang

Jl
jst eſne aktueſſe, vorzüglich redigierte Famſſlenzeſtschrift, in e sich die wichtigsten Vorgsnge der Weſt im BNde wilederspiegeln, und e geh

in immer steigerndem Maße neue Freunde und Bezieher schafft; sie ringt auch alles Interessante unct Wissenswerte
aus Leipzig im Wort und Bild umnci ist somit das Besebene Familienblatt des Leipeigers,
ins jeder lesen m.Die beste Unterhaltung
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bieten unsere Böüöcherelen. Bel abwechslungsreichstem Stoff eine Fülle der interessantesten Lektüöre. Für jede Geschmacks- und Goelstesrichtung ist
Sorge getragen, für alle Lagen des Lebens findet sich in diesen unseren Sammlungen eine willkommene Gabe. Der Gebildete, wie der einfache Mann
aus dem Volke, Männer wie Frauen, verlangen danach. In frelen Stunden, für die Elsenbahn, fürs Krankenbett kauft man gern unsere vieigelesenen

Linsia-Bücher Kriminal-Bücher Glocken- Bücher
Bisher sind in diesen Sammlungen, die in vielen Hunderttausenden an der Front verbreſtet sind und stets noch reger verlangt werden, die nachfolgend verzeichneten Werke erschlenem

Lipsia- Bücher
bisher über 3 000 000 BAnde abgesetzt

t, Otto Hoecker, Heimkehr,
2, Ernst Remin, Villa Pigeon.
3, Th. Ackermann, im Park des Paradieses,
4. Otfrid von Hanstein, Auf der Hochalm,
5, Hans Dominik, Gläck aufl
6. B. Balten, Schwester Gertrud
7.8, Otto Elster, Durch eigene Kraft,
9, Joh. Ferch, Walzergeister,

10. Otirid von Hanstein, Maria Rogalla-
11. Eve Gräfin von Baudissin, Der Winter

eines modernen Mädchens.
12, Otto Berndt, Die Flucht vor der Liebe,
13. Hanna Christaller, Alfreds Frauen
14. Maria Oberparleiter, Golgatha,
15. Fritz Daum, Die Tanomäller Vroni.
16. Otto voe Hermsdort, Ski-Heil,
17. Magda Trott, Stilles Heldentum,
18. Arthur Zapp, Verschollen.
19, A. Gaber, Deutsche Herzen
20. Kunimund Stein, Das Liesel vom Klau-

eengrund.

21. J. Marein, Erkämpftes Gläck,
21a, Joh. Wiegand, U. 79. Der Frühling

des Wolfgang Erler.
22. E. v. Bomsdortf-Leibing, In Verblendung.
23. Otto Hoecker, Frau Schmetterliag,
24., Alired Sassen, Das veidene Tuch.
25, Karl Berkow, Unter der Maske,
26. Hedda v. Schmid, Heimat
27. Heinr. WUdau, Die schwarze Null,
28, E. Ebenstein, Des Mannes Dämon.
29. Hedda v. Schmid, Mabliebchen,
30. A. Gaber, Kehr' wieder
31. Olga Cordes, Frauenliebe,
32. Konrad Remling, Der Märchenprinz.
33, Fritz Baum, lw Zeichen des Roten
34, Magda Trott, Märchen [Kreuzes.
35, Otfrid von Haostein, Das Forsthaus in

Masuren,
36. Anton Freiherr von Perfall, Dr, Schopen-

bauer
Jeder Band koctet 50 Pf., Kriegeszuschlag 25 Pf.

Kriminal Bücher
ca. 1000 000 Bd. abgeset

1. Hans Hyaa, Der Juwelenhändler.
2, Otto Hoecker, Der Fall Hartensteia,
3, Heinrich Kornfeld, Angehklagt,
4. M. de la Chapelle, Der Halbmond,
5, Hans Hyan, Die Spitzenkönigin,
6, Oskar Th. Schweriner, Vms Erbe,
7. Kurt Berns, Der Schuldschein,

9, Wilheim Fucber, Vampyro.

10, Artur Winkler Tannenberg, Riehtet
nicht.

t. Mathlas Blank, Die Erbin des Grafen
von Monte Christo.

12. Artihur Zapp, Ein sensationeller Fall,
13. M. B. Hohbenofen, Der rote Narr.
14./15, Mathias Blank, Das Testament des

Sonderlings,
16. L. Haidhbeim, Nemeeſp-

Jeder Kriminaſband koctet M. 1.20
Kriegezuschleg 30 P.

Glocken Bücher
ea. 600 000 Bd. abgesetzt

1. Erich Ebenstein, Die Liebe ziegt.
2. Artur Winkler-Tannenberg, Der Hoch-

verräter.
3. Olga Wohlbrück, Am verschwiegegen

See.

4. Alreod Friedmann, Ehe-Erziehuag,
5. Emy von Bomadorfi-Leſbing, Zwischen

Deutschland und Amerika.
6. Hedda von Schmid, Die vier Profile,

Alred Friedmana, Köünstler,

Anguste Groser, Ein Justiz-lIrrtum,
9, Anny Wothe, Aus des Lebens zchiw-

mernden Tagen
to. O. T. Schweriner, Mit versiegelten

Ordres,
tu./12. Aotos Freſherr von Pertall, Das G-

echlecht der Lomming-

Jeder Glockenband hostet M, 1.20.

r Preislieten mit austühr lichem Verlageverzeilehntse bitte zu verlangen V
Die Sammlungen werden fortgesetzt!

Unsere Verlagsartikel sind in allen Buchhandlungen, Kiosken, Papier- und Schreſbwarenhandlungen zu haben; wo nicht, können dieselben
auch gegen Einsendung des Betrages mit Porto-Zuschlag direkt von unserer Verlagsanstalt bezogen werden.

Zur Herstellung von Massen- Auflagen (Rund- und Flachdruck) halten wir unsere hoohmodern eingerſchtete Druokerei

Die Geschàäftsleitumnsg-bestens empfohlen.

Roipatg, im Februar 1916.

Zahlreiche Neuerscheinungen sind in Vorbereitung

Gantav Vog el.
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Fefen Das iſt der Tag der Deutſchen;
bot Wenn en Stunde erleben, wollen darum groß ſein

iſt nicht umſonſt geweſen.

ber wir tFie Schultern frei.
gämpf

ſo ſehr,
heraus!

zug von Kolonialwaren

Gemüſekonſerven gegen

der eingelnen Sorten

Der Verdauf en auf Wavenbezugsſ

Halle und Umgebunggus Halle und lmgebung
Die Fahnen heraus

im Oſten!r Kleinmütigen. wir wollten ſchon nicht mehr
daß noch einmal wieder Friede werden mochte Alsgaielihne cht ſich im Oſten die Nebel lichteten und ferne

vor auen Himmel den Frieden verhieß, da wußteWorr man was die Sonne heraufbringen würde.
gingen hin voll Hoffen und Hangen Stunden

Ba poll ernſter Sorgen und ſchwerer Bedenken, und
kamen noch ſchien das Ziel weit im Felde zu ſtehen. Aber

iſt Tag geworden. Friedenstag! Die Nebel ſind hin,
iedensſonne, groß und prächtig, hehr und mächtig,

a herauf und leuchtet uns einen frohen Morgen.
Die Welt wird dieſes Tages nimmer vergeſſen. Alle
chheit hüben und drüben. die ärgſten Feinde ſelbſt im

nd über den Meeren, alles ſchaut heute auf und
ihr Erntetag.

Tage. Ein ernſter Augenblick iſt der, den dieT den Straßen künden. Wir denken zurück, denken
ählten in Oſt und Weſt, in Süd und auf denm eeren, die ihr Leben gaben daß wir dieſen Tag

t und die die frohe Kunde nicht mehr hören.
m denken heute derer, die ihr Liebſtes auf den Steppen

r oſens und in den tiefen Wäldern Rußlands begraben

wiſſen Saat für dieſen Tag der Ernte. Aber ein froher
iſt auch heute. Froh für uns alle. Der erſte ehren-arten verkündet An Kampf und Not

Die deutſchen Streiche
den Rieſen des Oſtens gefällt. Freuen wir uns
cken wir die Siegesfahnen heraus und läuten wiren Danken wir Gott mit erhobenem Gemüt! Wäre

nicht Gott mit uns geweſen all dieſe Zeit.
ch noch einmal gilts zu ringen in hartem Strauß,

nicht die Einſicht bei den Gegnern vordem obſiegt.
kämpfen mit der Sonne im Rücken, wir haben

Der Zweifrontenkrieg, der von den
en an der Marne ab ſeine Schatten auf den Karten-

tiſch der Oberſten Heeresleitung warf, hat nun ein Ende.
gir gehen mit dem ſtolzen, dem erhebenden Bewußtſein

a den Streit, daß das Ende nahe iſt, daß es einen deut
ſhen Frieden gibt, wenn wir ſtark ſind nach innen
und nach außen, daß der Friede von ſelbſt kommt, wenn
ir den Sieg mit allen Faſern wollen. Sammeln wir
le Kraft zum letzten Streiche! Und dräut der Winter noch

es muß doch Frühling werden! Die Fahnen
Der Friedenstag iſt angebrochen. Die Friedens

ſonne ſteigt. Getroſt; nicht mehr lange und ſie ſteht am
höchſten. Nützet die Zeit! Dieſer Tag ſoll uns ein Anſporn
ſein zum Letzten, zum Entſcheidenden. Laſſet die Herzen zu
Gott die Fäuſte aber auf den Feind ſchlagen!

Der erſte Friede
Grün hebet aus dem Weltenbrand
Sich eine Friedensinſel licht,
Das heiß geliebte Vaterland
Den Siegern Danb skränge flicht.
Und ob an großer Dinge Schwelle
Wir heut' noch völl Erwartung ſtehn,
Herr, laß des Lichtes goldne Welle
Bald alles Trübe überweh'n!
Laß leuchten uns dein Angeſicht
Jn deiner Gnade mildem Glanz,
Nach Schwerterſingen, Waffentanzz,
Nach Völkerſtreit auf Erden:
Laß deutſchen Frieden werdewt

Eliſabeth Poſt len Halle a. S

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Grieß wird auf Grund der Bundes

wtäberordwung vom 25. September 4. November 1915 wie folgt
regelt: Der Verkauf beginnt am Dienstag den 12. Februarbis Für jede Perſon eines Haushaltes kann 4 Pfund ab

gegeben werden. Der Verkaufspreis beträgt 82 Pfennige
für das Pfund Die Käufer ſind verpflichtet. bei denjenigen
Berkäufern den Grieß einzukaufen, bei welchen ſie für den Be

in die Kundenliſten eingetragen ſind.
die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 134 des Waren
er 18 zu erfolgen. Die Verkäufer find verpflichtet,
die Narben zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Narktplatz 22, I. Obergeſchoß (Saal links), binnen acht Tagen

unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.
lungen unterliegen der Beſtrafung nach 5 17 der Verordnung

dom 25. September 4. November 1915.

Zuwiderhand

Der ſtädtiſche Verkauf von Gemüſekonſerven wird em
Dienstag, den 12. Februar 1018, in der Talamtſchule zu

den feſtgeſetzen Höchſtpreiſen fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Ein
auf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine

4001-62 500 vormittags von 812 Uhr und die Jnhaber der
Kummern 52 501-—56 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Es können
nur diejenigen ushalte Berückſichtigung finden, welche die

auf ihren Haushalt entfallende Menge in don Kleinhandels
geſchäften noch nicht entnommen haben. werden dieAbgegeben

nahme des Abſchnittes 130 des
Varenbe ines 12. Abſchnitt berechtigt zum Bezugenbezugsſchei Jeder Abſchn ech 4
von Pfund Konſerven Kleines Geld, beſonders
geld iſt mitzubringen.

Seefiſchwerkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
dom 25. September 4. November 1915 wird der Verkauf der der
Stadt überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Diens ſag früh in den einſchlägigen bekannten Ge

ſcäften fortgeſetzt. ür jede Perſon eines Haushalts kann
ewa ein halbes Pfund abgegeben werden Die Preife

ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar
ine Nr. t12,

ebensmittelchnitte t24. Zugela en find die Nummern der
ſeine 1--70 000, ſofern ſie noch im Beſitze des Abſchnittes 124
des Warenbezugsſcheines 12 ſind. Der Abſchnitt 124 des Waren
bezugsſcheines 12 verliert am Dienstag den 12. Februar 1918
ſeine Gültigkeit. Wegen wird das PublikumPapiermangels
Yſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen.
Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats vomi 1916 den Zu ben S Seefiſche). das entnommene

cht und das Datum un er Rubrik O des Lebengmittel

Heine h abguirennen. Die Ver
eines mit Tinte oder Tinſenſtikt eingutragen und dis Ab

194 des Warenſer ſind verpflichtet e S.
Zimmer 11, nen

i mere a äh

Beilage zu Ar. 77 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Schleſ v Geſchäftes r En r mteßung de tes oder die Entziehung des weiterenBorkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden
Berkauf von Quart. Am Dienstag den 18. d. M. wird

der Verhauf von Quark für Kinder vom vollendeten 6. bis
12. Lebensjahre an folgenden Stellen fortgeſetzt: Milchhändler
Scharfe, Rudolf Haymſtr. 35. Milchhändler Sade,
litzſcherſtraße 10. Milchhändler Schenkling ſ
ſowie in nachbenannien Verkaufsſtellen der Niemberger
Molkerei; Beeſenerſtr. Martinſtr. 11, vormittegs von
S12 Uhr. und Lindenſtr. 52, nachmittags von 2—8 Uhr. Zum
Einkauf werden an dieſem Tage die Haushaltungen et den
Lebenamittelſcheinen Nr. 21 001-—85 000 laſſen. Abgegeben
werden auf Grund des Abſchnittes 1 des inkaufſcheines über
Molkereierzeugniſſe für jedes Kind vom vollendeten 9. bis 12
Lebensjahre 200 Gramm Quark zum Preiſe von W Pf. DerLebenémittelfche a iſt vorzulegen. Abgegählies Geld
iſt bereit zu halton. ſind undedregt mitzubringen

Die Jnhaber von Apotheken- und Drogengeſchäften
werden hierdurch vom Magiſtrat aufgefordert, am Diens12 e 1918, vormittag von 8 Uhr in Euer
ernährumsamt, Markiplad 22, II. Obergeſchoß, Zimmer 9,

den

die

Begugesſcheine für Sacharin in Empfang zu wehmen

Arbeitsamt. 2 Wahl von Sachverſtändigen zur Abſchätz Wnach n C Sanwplan für die Röſer-, Kaiſerin
6. An

hal
A uſte-Viktorig-Stiftung. 5. Annahme einer Sen eines Vernächtmiſſes. 7. Erhöhung der Kri

ums. 10. Fondsbildung
es Thegker. 11. Reniten12. Landerwerb an der Talſtraße.

räume im Stadtbad. 14. Uebter-
eſch 15. Verſtärkung des Kriegs8. 16. Beitritt zu einer G. m. b. H. für Wohnungseinrichtungen. 17. Erweiterung der naniage des on

werks. 18. Endgültige Bewilligung der Mittel für das Mühl-
grabenBaukonto. 19. Vorarbeiten für den Neubau der
Oberrealſchule. 20. Nachbewilligung für die Wartinſchule.
21. Nachbewilligung für das Stadtbad. Antrag betr. Schulreform. Im Anſchluß daran iſt nichtöffentliche Vibeng

e
c.

Die Goldanukaufsſtelle Franckeſtraße 5 iſt vormittag
von 10--12 Ubr geöffnet.

Wichtig für Vereinsvorſiende, Einberufer von Berſamm
lungen! Nach den Verordnungen des Herrn ſtellv Komman
dierenden Generals vom 81. 7. 14 und 1. 12. 14 hat jeder, der eine
Verſammlung in einem geſchloſſenen Raume oder unter freiem
Himmel oder einen Aufzug auf öffentlichen Straßen und Plätzen
vevranfſtalten will, hierzu mindeſtens 48 Stunden vor dem
Beginn der Veranſtalt ung unter Angabe des Ortes und
der Zeit die Genehmigung der Polizeibehörde einzuholen. Weiter
darf nach der Bekanntmachung des Herrn ſtellv. Komman
dierenden Generals vom 90. 10. 17 die Ankündigung von dieſen
Verſammlungen und dergl. nicht früher erfolgen, als bis die
polizeiliche Genehmigung zur Abhaltung der Verſammlung erteilt
worden ift. Unter den Begriff Verſammlungen fallen nicht nur
öfſemntliche, politiſche, ſondern Verſammlungen jeder
Art, alſo auch Vereinsverſammlungen u. Es
macht ſich demnach z. B. der Vorſitzende eines Vererns, der eine
Vereinceverſammlung in der Zeitung oder durch Rundſchreiben
urd dergi. ankündigt, ftvafbar, wenn die polizeiliche Erlaubnis
zur Abhaltung der Verſammlung noch nicht erteilt iſt. Ferner
macht er ſich ſtrafbar, wenn er dieſe Verſammlung abhält, ohne
dazu die polizeiliche Genehmigung erhalten zu haben. Die
Polizeiverwaltung erteilt über jede genehmigte Verſammlung
einen ſchriftlichen Beſcheid.

Bezugsſcheinerteilung auf Sommermäntel. Infolge der
Knappheit an Web-, Wirk und Strickwaren ſollen die Bezugs
ſcheinſtellen nach den beſtehenden Beſtimmungen bei Bewilligung
von Bezugsſcheinen für Sommermäntel im allgemeinen Zurück-
haltung üben. Für beſondere Fälle ſind jedoch Ausnahmen vor
geſehen. So iſt z. B. geſtattet, kränklichen und hochbejahrten
Perſonen cheine für Sommermäntel auszuſtellen, wenn
durch ein ärztliches Zeugnis nachgewieſen wird daß die An
ſchaffung mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand dringend
notwendig iſt. Ferner kann jeder, der einen bereits getragene
aber gut erhaltenen Sommerman el oder zwei ſtark abgetvagene
Sommermäntel abliefert, einen Bezugsſchein auf einen neuen
Sommermantel erhalten. Die Annahmeſtellen ſind hierzu von
der Reichsbekbeidungsſtelle erſucht worden, bei Beurteilung der
Beſchaffenheit abgegebener Sommermäntel, Jacketts oder „Um-
hänge einen möglichſt milden Maßſtab anzulegen, der es ermög
licht, eine Abgabebeſcheinigung zumeift ſchon bei Abgabe nur
eines S vä zu en die ab 2 ier Sangbkangung einer Abgabe nigung nur dann ve
werden, wenn das abgegebene Stück auch nach erheblicher Jn
ſtandfetzungsarbeit nur eine geringere Brauchbarkeit beſitzen
würde.

Auskunftsſtelle für Kriegshinterbliebenenfürſorge. Wieder
holten Anregungen folgend, hat der Oberpräſident der Provinz
Sachſen eine Auskunftsſtelle für r m
nete et und dem Oberpräfidium angegliedert. Dieſe Aus
kunftsſtelle ſoll die Zentralſtelle ſein für die n häe der
Nationalſtiftung und für die z w. derProvinz für den ga Bez ArmeekorpsRat und Aue kann t von Behörden und von ivat
perſonen dort ei werden. Die Leit der Ausk

ationalſtiftung. Bei
der fachlichen n ragen wird, ſoweit ſie militäriſche
Hin tebenenfürſorge betreffen, ein Mitglied der ichen

n s net n ne
rpräfidium in

Anmeldepflicht für Leinöl,
a

den aingan

Kenig und Lin

e e

en
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beſtehen, od Letnöl, Leinölfirnis und zu den armelde
pflichtigen Fetten gehören Dieſe Frage muß unbedingt be ſahlr Zu den in der Bundes ratsverordnung vom e
1917 Seite 187) 8 genanntenFetten gehören die durch Preſſung gewonnenen, wozu auch Leinßl

echten iſt. Ebenſo gekochtes Leinöl, wie es in den Buch

r vreien r Die z ar v vomDezem (Reichsge ſegtlatt Seite 11 erfahzt
Leinölfirnu und Linoxyn

z für den 3 kleiner Saatgutmengen. Die
dprüfung ten durch die höhere Verwaktungs-behörde die vor einigen Wochen infolge der aufgedeckien Miß

ſtände m Swatzurhandel angeordnet worden iſt. erſchwert die
Abwicklurg des Hülſerfruchwertehrs in kleinen Mengen außer
ondenzlich. Gs herrſchn für die Kieingärten und Hausgärten ein
derartiger Bedarf an Bohnen und Ervſenſagtgut daß durch die
Nachprüfung die rechtzertige Belieforung aghezu unmöglich ge
acht wird. Wie wir hören hat daher der Siagrsſekretär des

r r 72 bei Tun bis zuilog am m Nachp Saatkarten nichte ändiſcher nk S eSaterländiſ zum der HalleſchenKriegepatenfürforge wurde am Sonnabend durch die deutſche

r r den Thaligaſälen verrrf Nach einigen mu iſchen trägen der Kapelle des
Srf.Batls. Jmf. Reg Nr. 368 unter Leineng des Obermuſik
meiſters Er m lich Gen.Dic. Sieber, Afrikareiſender
und Präſident des Deutſchen Krieg und Handels Unterſee
bootes Vae end das Wort zu eiwer markigen Anſprache. Er
wies auf den tiefen Ernſt der ſchickſalsſchweren Stunde hin, in
der wir leben: die Hoffnung, daß es ohne Endkampf abgehen
werde. iſt erloſchen, und es bieiben u zwei Möglichkerten die,
einen deutſchen Frieden zu erkämpfen, oder zu unterliegund einen engliſchen Frichen anzunehmen. Jn
donken an die Wafferntaten der vergangenen Kriegsjahre hoff
wir auf eine ſieghafte Zukunft. Nur muß auch tatſächlich alle
Kraft un etzten Kampf und Stiguß im Weſten eingeſetzt werden
Stehen wir alle auf dem Poſten, auf dem uns in kritiſche
Stunde das Vaterland ſucht Es gibt gewiß viele Männer und
Frauen im Lande, die ſtill, in Ernſt und Einfachheit, Würde und
Größe die Prüfung dieſe Kriegszeit durchleben, aber es läuft
noch mancher junge Geck herum und manches flanierende Däm
chen, deren Gebaren das Bild der Zeit ſtören. Auch ſonſt i
marches da, was ſich mit dem Sinn der Stunde nicht verträ
ſo die vielen Klagebriefe aus der Heimat ins Feld, die
dem Vaterlande in ſeiner höchſten Not in den Rückon fallen
Das Letzte und Allerſchwerſte ſteht uns noch bevor; das Jahr
19t8 wird die Entſcheidung dieſes Krieges bringen. Wir wiſſe
England iſt der Feind Seine Kraft muß gebrochen werden
Noch hat es den Siegeswillen. Reden wir darum nicht mehr von
unſerem Siegeswillen, fondern ſteifen wir die ganze Kraft zumletzten Anſturm! Es geht um deutſches Land uns Leben, un
deutſche Ehre und um das Letzte und Ewige: um die deutſche
Seele Soarker Beifall danke den kraftwollen Worten Nach
dem Frau Gabriele Sieber mit Begleitung des Orcheſters zwei
Geſänge („Heimatland ich ſegne dich“, gedichet von Major
v. Gikhaußen und Meyer-Helmunds „Zauberlied“) zu Gehör ge
bracht hatte, ſchilderte Leutnant z. See Kutzleb, ein gebür
tiger Gothaer, in einem feſſelnden Vortrage ſeine Reiſe von
Amerika nach England und ſeine Flucht von Eng
land nach Schweden während des Weltkrieges. Leutnant
Kutzleb hielt ſich bei Kriegsausbruch in Savan, ah an der Oſt
küſte Nordamerikas (am Fuße der Halbinſel Florida) auf. Nach
vielen Schwierigkeiten gelang es ihm, im Oktober 1914 auf
einem däniſchen Dampfer als Matrofe nach Hull in England zu
kommen, ſich hier wieder mit Liſt und Kühnheit auf ein i
Fahrzeug zu ſchmuggeln und Helſingborg zu erreichen, um n
über Kopenhagen und Flensburg die geliebte Heimat z
erreichen. Jn den Kämpfen des Marinekorps in Flandern traf
den Tapferen ein feindliches Geſchoß und machte ihn kampf
unfähig. Anhaltender Beifall bezeugte dem tungen Offizier die
verdiente Hochachtung vor ſeinem neid, ſeinen bwunderns-
werten Wagemut und ſeiner feinen und angiehenden Art, das
Griebte zu ſchildern. Nach einer Schlußanſprache General
Divek'ors Siebers ſand der Feſtabend mit dem gemeinſamen
Geſange des Nationalliedes ſeinen würdigen Abſchluß.

Das BVerdienſtkrerz für Kriegshilfe wurde der Leiterin
d iel Wuekhabwt II, Frau Eliſabeth Zecher, hier
ve n.NMarkengemeinde. Jn den Wochen dis Oſtern werde
wieder an jedem Mittwoch Abend 6 Uhr in der Gertraunden
Kapelle Eingang durch die Pfarrhäuſer, An der Marien
kirche 1 und 8) Paſſionsgottesdienſte mit Predigt ge
halten. Die Kriegsbetſtunden fallen in dieſer Zeit aus. Ber
erſte Paſſionsgotteedienſt findet bereits am Mittwoch, der
13. Februar ſtatt und wird von Paſtor Jahr gehalten.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch den
13. Februar, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde mit anſchließender
Abendmahlefeier in der St. Georgskapelle ſtatt, die von Herrn
Perſtor Witte gehalten wird.

Die diesjährige Generalverſammlung des VSaterl. Frauen
Zweigvereins Halle (Saale) wird am Donnerstag, den 14. Febr.
nachm. 354 Uhr im Hotel „Stadt rg“ abgehalten

Der Februarverbandstag Mitteldeutſcher BallſpielBerein
wird am 16. und 17. Februar, verbunden mit einem Propa
gandafußballſpfel in Halke g. S. abg. halten. Die
Verhandlungen finden im Gaſthaus „St. Nikolaus“, Nikolai-
ſtraße am Sonnabend 76 Uhr und Sonntag vorm. ſtatt.
Das Fußballſpiel wird auf dem Piatz dez Halleſchen F.C. 1806,
nachmittags 3 Uhr, ausgetragen

Aus Halles muſikaliſcher Vergangenheit wird im nächſten
Vortrage des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft am Mittwoch, den 18. Februar, abends 8 Uhr, Prof.
Dr. Abert erzählen. Der Vortrag Dr. Eichwalds fällt
a u s8. Das V hema des Herrn Prof. Dr. Abert wird eine
ganz beſondere Anziehungskraft ausſtben und wir machen beſon-
ders darauf aufmerkſam, an der Abendkaſſe noch eine An-
zahl von Eintrittskarten zur Verfügung ſteht.

Ackerpacht des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft. Der kürzlich tagende Arbeitsausſchuß der
Bundes hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt, in Zukunft nur
noch an Mitglieder des Bundes Ackerlard zu ver
pachten. Albe diejenigen, die jetzt vom Bund Ackerland gepachtet
baben, werden ausdrücklich dieſen

trägt
von der Möglichkeit, Land zu beſitzen den Vorzeil, daß für ſie
das Sa gut und die Düngemittel werden. Es iſt
eigentlich gang ſelbſtwerſtändlich,
des Bundes ſein müßte,
daran,
glieder mu

te Jntereſſe
der Mit

aufmerkſam ge
rt werdenſeding' die lied karte erneu mr l

chrtft und Recht
vor einiger

e

S



cm

u

u Allegretto alla Polacca und

Sascahirre „Ingeborg“ und Gertrud an
Ausserst geschmackvoll und preiswert

3

Louls Böker, um

n
ſtt z

ß J 8 5

Halleſche Tageschronikk. An der Eche Diebenouer
he und n der
je ein Kang

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater in Halle

Sinfoniekonzert
Jn dem ſchönen Buche, das der Halleſche Muſikgelehrte

Prof. Dr. H. Abert, dem Leben und Wirken ſeines Vaters,
des Stuttgarter Hofkapellmeiſters Johann Joſef Abert, ge
widmet hat, wird die „Frühlingsſinfonie“, welche den Kern
des Sinfoniekonzertes im Stadttheater bildete, „ein Bild
verklärter Lebensfreude genannt. Jn der Tat darf man
erſtaunt ſein, daß dem an der Schwelle des Greiſenalters
ſtehenden Muſiker, deſſen Tage bereits von körperlichen
Leiden beſchattet waren, als Abſchluß ſeines Lebenswerkes,
noch ein ſolcher Wurf geglückt iſt. Jn keinem der vier
Sätze der Sinfonie kommt ein trüber Gedanke auf; alle
vier bezeugen eine faſt ungemiſchte, behagliche Freude am
Daſein und der Natur. Schon der Titel „Frühlings-
nfonie“ beſagt, daß der Verfaſſer nicht weit abſteht von den
Romantikern, und der Inhalt bezeugt erſt recht, daß ſich
von J. J. Abert Geiſtes- und Empfindungsfäden hinüber
winnen zu Schubert und z3 Schumann. NReuzeitliche Ein
flüſſe machen ſich nur wenig geltend. Obwohl die Sünfonie
erſt im Jahre 1893 geſchrieben iſt, wurzelt der Komponiſt
feſt in dem Boden der muſikaliſchen Formen, wie ſie von den
Klaſſikern überliefert ſind.

Kapellmeiſter Oskar Braun hatte es ſich ange
legen ſein laſſen, in Geſtalt und Geiſt der Abertſchen Sin
fonie einzudringen. Es gelang ihm, unterſtützt von ſeinem
Orcheſter, das Werk zu einer befriedigenden Aufführung
zu bringen und ihm eine überaus freundliche Aufnahme zu
bereiten. Auch die Wiedergabe der Ouvertüre „Ali Baba“
von Cherubini vollzog ſich in ſo tüchtiger Weiſe, daß die
laute Anerkennung der Hörer gewonnen wurde.

Soliſt des Konzertes war Franz von Veeſey.
Vor nicht zu langer Zeit hat uns der große Künſtler die
beiden Violinkonzerte von Beethoven Mendelsſohn ge
pielt. Diesmal trat er mit dem Violinkonzert von Brahms
auf dem Plan. Wir haben alſo die Freude, die drei unver-
gänglichen Werke, die die unverrückbaren Grundpfeiler der
Violinliteratur bedeuten, in ſeiner künſtleriſch abgeklärten
Auffaſſung zu kennen. Den Gedanken von Joh. Brahms
forſchte er nach bis in alle Tiefen und förderte ſie in makel-
ſoſer techniſcher Abgeſchliffenheit und mit herrlichem Ton
und Klang ans Licht. Ans Ende des Abends hatte er die
Ballade und Polonäſe von Vieuxtemps geſtellt; ein Werk,
das in ſeinem muſikaliſchen Wert gegenüber den voraufge-
gangenen Kompoſitionen ziemlich abfiel. Der Künſtler
putzte es aber mit ſoviel Glanz des Könnens und Schwung
des Vortrags aus, daß ihm mit Recht ſtürmiſche Begeiſte-
rung der Hörer lohnte und ihm eine Zugabe nach der
anderen abgeiubelt wurde. Prof. Dr. W. Kaiſer

Kammermuſik
Der bom Wille-Ouartett angekündigten Kammermuſik,

der bisher einzigen des gangen Winters, w ſich allerhand
Hemmnmiſſe entgegenzuſtemmen. Schließli mußte ſogar der
Plan der Vortväge von Grund aus geändert werden. Dieſe
Wolken, die über dem Zuſtandekommen dunkelten, waren aber

ell verflogen und machten lachendem Sonnenſchein des
ſchönſten Gelingens Platz, ſobald der erſte Ton des Abends er-
klungen war. Aus der langen Reihe der Hamermuſiken hob ſich
der geſtrige Abend inſofern hevaus, als auf ein StreichquartertSe verzichtet werden mußte. Die zahlreichen Hörer, die
den l der Loge zu den fünf Türmen“ bis ins letzte Winkel-
ten wurden aber dadurch nicht benachteiligt. Die Auf
ei erfolge des Klavierquartetts Es-dur von Schumann, dex
Serenade D-dur, op. 8, von Beethoven und des Klavierquartetts

»dur von Joh. Brahms, boten herlichſten Erſatz. Die Gegen
überſtellung der beiden Klavierquartette war ſogar beſonders

und genußreich. Beide zählen zu den edelſten Erzeugniſſen
Ihrer Gattu Beide ſind herausgeboren aus unverſiegklicher

Jn bieeiden üppige Klangfreudigkeit
und hinreißende Schwungkraft des Empfindens. Alle Kunſt der
Arbeit und der gedanklichen Verknüpfung löſt ſich in ihnen auf zu
unmittelbarer Wirkung Beide ſind echte, große Meiſterwerke.
Zwiſchen ihnen wuchs die Serenade, ein Streichkrio aus Beet
hovens Jugendzeit. Jn ihrer ſiebenswürdigen Geſtalt und ihrer
eingänglichen Melodik, die ſich am beredteſten in den langſamen

in den Schluß
en ausſpricht, ladet dieſe Serenade zu wohligem Ge

nießen ein. Mit mender Anmut behauptete ſie ihre Eigen
art zwiſchen den tigen Nachbarn

der Wiedergabe dieſer wundervollen Schöpfungen ver
e ſich Konzertmeiſter Paul Wille, Bernhardn nſtein, Profeſſor Georg Wille mit dem Pianiſiten
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ebven W

t blaute über ihrem Mufizieren,
Form und Jnhalt gründlich aus

z e Geſamtwirkung. Der klare
erke nach

auch klanglich meiſt voll und rund guslebte. Der
entſprach der laute und an
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in aergoteß und Der gerbrochene

Kieiſt Evnurtag den I7. geht

onds gefallener Unteroziere und Mannſchaften des Füſilier-ments Nu 86 zuge

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

S ſind trennenv e am 11, Februar: Aktien-Spimmnerei

Kaltſyndfkat
ſchafterverſammlun

n g d i
atmen in der auch

heit über die Abſichten und künſtigenaber 2Maßnahmen k
t wirkt bekanntlich lähmender und ſchädlicher

als ſolche Ungewißheit, die jeden vernünftigen Entſchluß unmög-
lich macht. Man wird ſich ſchwerlich wundern können, wenn der
Zuckerrübenanbau unter Kriegswirtſchaft, wie ſie bisher
ehandhabt wurde, ſtändig weiter zurückgeht und ſchließlich zum

liegen kommt.
Der Tauſchhandel n Nußland. Das umtliche Organ des

Rates der Volkskommitare „Gaſeta Wremennawo Rabotſchawo
i Kreſtjanskatwwo Prawitelſtwa“ ſchreibt: Die Bauern geben der
Stadt kein Getreide, weil die Stadt den Bauern michts gibt. Der
Warenaustauſch blüht in allen Ecken und Edckchen Rußlands auf.
So iſt zwiſchen Wjatda und Jaroslawl ein förmlicher Vertrag
zuſtande gekommen. Jaroslawl muß im tober, November
und Dezember Rauchkanaſter für 6500 000 Rubel und Manu-
fakturwaren für 310 000 Rubel liefern. Wiatka liefert
im November und Dezember insgeſammt 200 000 Pud Rogzgen.
Beiderſeits ſind Höchſtpreiſe und genaue Liefertermine feſtgeſetzt,
deren Nichteinhaltung den Kontrahenten von der Gegenleiſtung
entbindet. Weiter teilt die Zeitung mit: Die Lebensmittel-
kommiſſion des Rates der Abgeordneten in Twer übernahm die
Manufakturvorräte der Fabriken Moroſow. Berg und Salogin
Daſelbſt bhagern 9 200 000 Arſchin Tuch für die Jntendantur,
3 600 000 Arſchin für das Lebensmittelminiſterium und 6 200 000
Arſchin Tuch zum freien Verkauf. Die Kommiſſion ſendet
Kommiſſare nach den Gouvernements Orlow, Penſa, Tambow
und Tula mit Muſtern der Ware, um den Bauern den Umtauſch

Getreide vorzuſchlagen.
Engliſche Anſichten über die Zukunft der rumäniſchen

Petroleuminduſtrie. Die „Financial Times“ berichtet über einen
Vorkrag, den Captain T. S. Maſterton unter den Auſpigien des
Jnſtituts für Petroleumtechnologie vor der Rohyal Society of Arts
gehalten hat. Er ſchloß mit folgenden Ausführungen: „Bei
Wiedererlangung ſeines Gebiets wird ſich Rumänien vor einem
von folgenden zwei Problemen ſehen: Entweder wird die Jndu
ſtrie noch vollſtändiger zerſtört ſein, als ſie im Dezember 1916
verlaſſen wurde, oder ſie wird ſoweit wiederhergeſtellt ſein, wie es
unter der deutſchen Beſetzung möglich war. Jn beiden Fällenwird die Regierung für den Wieder ufbau ſorgen müſſen, und

wird ungzweifelhaft dieſe Gelegenheit benutzen um viele Un
billigkeiten zu beſeitigen, welche die Jnduſtrie in der Vergangen
heit behinderte. Jn Rumänien hieß es, daß die Alliierten
verſprochen hätten, Rumänien für den angerichteten Schaden zu
entſchädigen. dieſem Falle würde ſich der Wiederaufbau nach
dem Betrage der erhallenen Entſchädigung richten. und es iſt
zu hoffen, daß die nötigen Vorſichtsmaßregeln getroffen werden,
um zu verhindern, daß mwichts von dem Verbandsgeld nach Deutſch
land geht für das zum Wiederaufbau nö Material. Früher
wurde dies ausſchließlich von Deutſchl geliefert. Diesmal
müßte England dafür vorbereitet ſein.

Wie weit die engliſche Regierung den Gläubigern des
ruſſiſchen Staates entgegen kommen will. Auf Anfrage erklärte
der Schatzkangler Bonar Law, die engliſche Regierung habe hin
ſichtlich ruſſiſcher Wechſel keine unmittelbare Verantwortung.
Aber in Anbetracht der ſich für die Akzeptanten der auf Grund
des zwiſchen dem ruſſiſchen Finanzminiſter und der Bank von

vereinbarten Handelskredits e Wechſel durch
deren vorausſichtliche Nichteinlöſung ergebenden Lage, wird das
Schatzamt die Rechte der Akzeptanten gegen die Ausſteller und
Garanten zuſammen mit den zur Sicherheit hinterlegten ruſ
ſiſchen Schatzwechfeln im Austauſch gegen zwölfjährige, drei
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Vermiſchtes
Die Baumwollfabrik in Tonlouſe durch Feuer verniſftet

v era, 10. Febr. Frauzöſiſche Blätter melden aud
Uduſe, daß eine Feuersbrunſt die dortige Sanmweſſ
fabrik mit allen Vorräten vernichtet Derſteige 2 Millionen Franken. v über.

Geſchäfts vernehr
Auſſchwung im Weltkriege. Die Buchdruckerei gnd Verhagz

anſtalt Vozel Vogel G. m. b. H. Leipzig Reudnitz, Oſtſtr.
veröffentlicht in der heutigen Ausgabe ein Jnſerat, und iſt c
ntereſſant. etwas über die Entwicklung der Firma, die keine
direkten Kriegslieferungen hat, lediglich ihre Fri
arbeit im Buchdruckerei- und Verkagswefen
In den Kriegsjahren iſt der größe Neubau in Tr

k ſa
oßbuchbinderei

bereits wenden zur Erweiterung üncg.wehmens beim Uebergang in die Friedenswirtſchaft. Gerade die
Buchbinderei i charakteriſtiſch für das Emporblühen der Firme,
denn ſie arbeitet nur für deren eigenen Bedarf und ha ſich um
den an ſie geſtellten Anforderungen gerecht werden zu können, zu
einer Großbuchbinderei entwickelt. Die Firma beſchäftigt jetzt n
ihrem Geſamtbetrieb über 800 Angeſtellle und über 80 Arbeits-
hilfomaſchinen von der Tiegelpreſſe an bis zur modernſten Buch
Rotationsmaſchine. i ihrer Gründung im Jahre 1009
beſchäftigte ſie vier Angeſtellte und drei Maſchinen. Aus
kleinen Anfängen heraus iſt die Firma, dank dar
unermüdlichen Täkigkeit, der unverwüſtlichen Schaffenskraft
ihres Gründers und r Direktors, Herrn Guſtav Vogel,
heragusgewachſen; heute zählt ſie mit den nennenswerteſten
Buchdruckereien, Buchbinderien und Verlagsanſtalten Demſch
b Die von ihr geſchaffene und ebenfalls im Krieg ent
ſtandene Neue Leipziger Jlluſtrierte Zeituwg“ und die im
gleichen Verlage erſcheinende, zu Beginn des Krieges gegründete
Kriegszeitſchrift „Granat-Splitter“, die bereits in den erſten
Wochen nach der Gründung eine Auflage von weit über 100000
aufwies, geben im ganzen deutſchen Vaterland, und weit über
ſeine Grenzen hinaus, Kunde von allem JInterefſanten, was ſich
in unſerer Stadt und im begibt, und tragen Leipzig
Namen weit hinaus in alle Welt. Zahlreiche Kriegswerke und
Broſchüren ſind im Laufe des Weltkrieges im Verlag der Firma
erſchienen und in e ne hinausgegangen, das
ganze Volk, die unvergleichlichen taten unſerer Feldgraue
zu verherrlichen. Die „LypſiaGlocken- und Kriminal Bücher
Serien, die die Firma herausgibt, gehen allwöchentlich in vielen
Hunderttauſenden hinaus an die Fronten, um unſere tapferer
Feldgrauen in Nord und Süd, in Oſt und Weſt mit dem heiß
begehrten Leſeſtoff zu verſorgen. Der rührigen Firma und ihren
tatkräftigen Leiter gebührt aber alle Anerkennung C. M.

Wetterbericht
ettervorberſgge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

h ne 1 Februar: Wolkig, mild, nirgends erhebliche
ederſchläge.

Amtliche Bekanntmachungen.
dnutz Jagdpachtung. öbezirks Halle

ung des 7. gemein'ſchaftlichen JagdbezjCrecio d die Zeit vom Juli u bis 30. Juni 1923 ſoll am
Donnerstag, den 14. Jebrnar 1918 vormittag 11 Ubr

im r r 2 Beratungszimmer 3 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen haben v. 10. bis 24. Jannar 19l8 öffentlich teclegen werden auch im Termin nochmals bekanntgemacht

werden.
alle, den 5. Februar 1918.2 Der Jagdvorſteber.

Bekanntmachung. erAuf Grund der Folizeiverordnung vom 2W. März 182 betr.
die Vertilgung von Raupen, werden die Beſitzer von ſtb aumen
hierdurch aufgeſordert, die letzteren bis zum 15. März d.
von Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen Die T
Beſitzer welche die vorſchriftsmäßige e ihrer
unterlaſſen, haben neben ihrer Beſtrafung auf Grund des

en i e eerforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihreHalle, 1 Februar 1918. Die Poligeiverwaltuns.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung imSagitzrts vom 14. Oktober hig kommen in der Woche n

N. Febr. bis 17, Februar als Wochenmenge eiwa 175 g Fleiſch 33
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung
Sal vehes zur Verteilung Kinder unter 6 Jahren erhalten

älfte.Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Figiamggte angerechnet.Von der Reſcheſieiſchtarte, auch von den Kin eiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte fur den Empfang des Schlachtviebſieiſches und

der Wurſt beſtimmt. 16371Halle g. S. den 11. Jebzunar 1091 ſelicheDie ginte en e e
r richm Sr
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S ereer Oeffentliche Inventar
eugnisabſchrift und Gehalts wobei der Steuerer keine

eS h Swſeinn d. len g. 8. ee a w. eS le nſe Latt frei. Suttervorrat -Auktion Vertae Prelaliato e r S

Albert Schlüter Nchflg. m Holl eb en cdJonas vorzügliche Erntemaschinen

e. e

VUb 800Cbemik. Zakben dis Fres u. ev (etail
Sinn i ſauge neues gew. Madchen das ſchon Station HollebenVenchlitz Vabnlinie Schlettau Lanchttedt. l a eärum z e diente, als 7295 r r r gebe parate,ender, o alleand. m Liubenm ädchen, m Auktrage der Fran Gutsbeſitzer Karl Parthzes zu Holleben Dre r
ammte keg Meldungen mit Zeugnis und Sedaleautvr laſſe ich am Dreschmaschinen, Lokomobſien, Pressen,Petwlem t Gr. yng, Babn r Bindoer, u u terS yittergu J an Donnerstag, den 14. Februar, vorm. 10 Uhr en Mag und
ad ſie 9 Fin einſaches, Altereb. r anfangend, deren geſamtes lebende und tote Guts- Inventar öffentlich meiſt Apprar“ h M Jaftitut an K ind erfr äulein bietend gegen Barzahlung. zu den im Termin bekannt gemachten Bedingungen a r m

h Re tn 9l vertavien h een m z Srtan grſnrge T Die Genehmigung zur Kbhaltung der Kußktion iſt Instandsetzung schon jetzt
Z. 15 vom Herrn Landrat erteilt. Promptasto Bedienung bei umgeh. Verbindung.re Kontoriſtin Es kommen zum Verkauf Hugo JVonasrus m 16337 r hen 4 Arbeitepferde, 6 Milchkübe, x1 Stück Jnngvied (abrigo), Masehinen für industrie u. Landwirtschaft,

im wolſ. Selbſt eſchriebene n bote 4 Kälber, 5 Ackerwagen (vier- und dreizöllig), 1 Braeckwagen, Magdeb uüber braucher. mit hebaibanſokacher er 1 Kutſchwagen, 1 Selbſtbinder, 2 Rübenbeber (zwei u. einreibig) Parkt
iteren an beten an (6379 1 Ableger, 1 Grasmäber, 1 Heuwender, 1 Schleppharke, 1 Hack- n d. nm a maſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Windfege, 774. Sie Gebrüder Befhmann,denke a. M. em. 1 Rübenſchneidemaſchine, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Häckſelmaſchine, F. F.

an e a hre Sctie, Küdchen für Alles Gemüſepflanzen- Verkauf. regnete
9 ung e nm Avril S Offeriere zur kommenden Frübjgbrévflanzung zu Tagespreiſen in den Licſending der erforderlichen geſetzlichen Einfuhrſcheine.

d Verlag u Lunſtmöbelfabrit 1elekriſchen Motor, 1 CambridgeWalze (dreiteilig), 1 Ringeltſtr. Tode ſt ſof. u Große Steinſtraße 73 walze (eiſern), 2 Glattwalzen, 2 Krümmer, 1 Jgel, 2 Paar eiſerne Wirklich tes, h hb Bohröl

dugen jünge gute rauchbares Bonrund iſt es Eggen, 1 Paar bölzerne Eggen, 6 Kleereiter, 4 eiſerne Pflüge, Mr. 7600 per 100 K. 666z keine p erwalter Keltere Dame 1 Dreiſcharpflug, 1 Zweiſcharpflug, 1 Viehwage, 1 Januchefaß
ger R eeesbeſch) unter m. ſucht für Laudprivathans- 1 Dezimalwage, 1 Schweinekaſten, 20 Kubketten, 5 wollene Pferde Bohr-Pasta, milchig emulgier onen ſie ren e reine dex n balt erfabrene, v decken, 2 klederne Pferdedecken, 3 Planen, 2 Knutſchgeſchirre 98 200.00 per 100 K.

tie hin rege Jabre vrakt. tätig r Stütze. 5 Leutebettſtellen, 1 Janchepumpe, ca. 800 Zentner Schnitzel beschlaguahmefrei abzugeben.s zu ken de dentengn e ea. 50 gebrauchte Säcke, ein großer Poſten Häckſel, ein großer T Lindemans chem Fabrik
mieten c l e ſo S er F Poſten Spren und ſonſtige landwirtſchaftliche Geräte. 4 t
e herd n San ſcaſtsſtelle dieſer e Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß Hächſel und Spren laut Triebes-Reuss.
behelfen u a. L Verfügung im Kreiſe Merſeburg verbleiben muß Fernruf 14. Drahtaufschrift Lindemansz.
e N Einfache Stütze g ft d 3 Händler und Vertreter esd h Jlctädchen Im Kuftrage des Beſitzers: e Sirha 80 Stück erſtklaſſigene pigitcuſhloſer Hiſlendauehel heſncht Joseph Heumann.
erade die d e ikolgéſee
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är tu A. Bosek, ren Retnvreens ghwethkohlyſlanzene de wären on Ehthuizen J. Fleischmann, e hen. Aus Maſchinenfabrik, Berlin Wannſee, rühweißkoblpflanzen Zubmiagrſcher ſribeſter
gute de Wiehe, Bez. Halle a. S. Triſtanſtr. 18. erbitweſſßtoblpfianzen Braunſch wwriogt

m et n r anzen S de VerſchiedenesVogel, rührotko ganzen utroter Erwerteſten steen- Seuche M Sriereetgeie anzen haolländiſcher Export
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h meiſt o. 90 ſowie alle Arten 7013 De Fernruf 27.s öffent- e fur a r in Medizingläser c G J S 3 rk itt Auf meinen zirkaemat Gebr. Herrnberger, Maschinenfabrik, gern vromvteab 2ager 450 Morgen eingekoppelten WeidenLangewiesen in Th. Greve z Behrens, das Beste, was heute P h e 200 Stück Jungvieh

0 en r gelieſert werden Kann z r W 24t n empfehlen für Grobbezug: 7253 al nd Tag. m recke200 Str. Steckzwiebeln, n r. er Kalderoni ba f ſſ h u W binde Alter aus ogtsbrügge b. Breddin Du

e o Str. Samenzwiebein e e prigis TetusLack Varben- und Kittfabrikes S Kriegsgemüſebau u VerwertungsGeſ, m. b. Drill maſchine Fol. 171. Tel.- Adr. Kalderonilapp. Kaufe Wertpapiere und J a g 5 u

ung der Berlin W. 9,. Kötbener Straße Hypothekenbriefe J den Abſchuß einerärtigen (Schöpfradſyſtem), gut erh. mit etwas Nachlaß. Offert. Jagd zu pachten geſucht.ng. hat abzugeben (7200 unt. B. G. 3994 an Rudolf Aa bote unter Z. 1492 anbeſ. Mosse, Brüderſtr. 4. die Geſchäftsſt. d. Zis erbetene e 200 Ztr. Getreide-Spreu gibt e e uſ

ung ar 2 n Brennholz, Sreigut Gorsleben 300 Ztr. „homasmehe vo Sſch oder 0 r C leicht und trocken, verkaufe 72 LKHalle-Hettſtedter Bahn.a de See e v id k m Firmen zum 6 150 hat AmmoninI nren e G gzerancher mit Mk. 140.- per Zeutez u c e i e Heidekrau S üemüse- Anvall ztr. galkſtichtof.
werden I Lort Deſſauer Str. 53. zu Stren und Futterzwecken liefern waggonweiſe öchſtpreis gegen Höchſtpreies u n r in e Ludwig Dünn Co., G. m. b. H., Lale aI Vabnboſ Finſterwalde N. 2). J 9 m. verträgen ren er7 uch enge Hamburg, 1 (Kloſterburg) n en Ziſion und ut „Ruſcheshof“.ſt W 73u ehe ar r e Mi ren Lande e Bohnertücherim in r er aän ter ahnt



stadt-heaterWalhalla Aue t v e 4 p 0 J 0 e 7 n b a l eTheater An unr Hblenh zu un I Olfe Promenade II e mHeute zum 10. Male: r von Glug Fernruf 5738. Heute Montag abds. Vhr: Zum letaten v
Mittwoch ngenäkreunde. nun Der fidele Baue ev Ponnert e ie Walküre D T n h G T l opte ä I Vor- u. 2 Akt. v. V. Leon. M rc S pi Braun von as Tagenucg unnar rolnaos p. V. Leon. wik v. LBarleske- Operette v. I. Hazkel. S Sonnabend la der Darsteller des Maharadseha NHorgen Dlienstag. abends gMusik II Paul Häneke, S drona. D. fedräerkeet des Dr. Hart. Uhr

ehatt

S

1 Der dumme AuonMnnünmmunnunim 7 7lUamo on l a 6 e r v Der Mann ohne Gnade z ugeh zehn Drama in 3 Axcten, perette in 3 Akten von Dr.Sehr schöne

O O Der Blusenkönlg
rin S er an R Pon

Speisezimmer, 1. Aus Elne felne Famllg,Mittwoch,13. Februar h j mit Ernst Labltaeh.abends s übr errenzimmer, Laztapiel in 5 Akten
5ossi G-wsius 2. axt: Hoch hinaus.

J. Gesellschafts ODamenzimmer, Juxgendliehe haben Wenn dasselbe n. 2222 m u u3. Axs:- Zirkus Prestaldo,

8--5 Uhr Zutritt.Schlatzimmer Lnatapiel in 3 Akten.

m reſte nesAuswahl vorrätitg.vom (6378 3 Saal der Loge zu den fünfStadklheater- Orcheſter ter nAlbert Nartickun Bekanutmachung.SJöpfe Inb. Richard Ziemer, Auf Grund des Artikels 68 der e e ch mit S ob Lieder (Duetten.

und SonatenabeniAlle Haareriatzteile. des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und dem Geſetze vom II. 12. 1915,G. Nledermann, alle a. ß. Aer Rarkt 3. betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand verordne ich

Veranstalter: Stegfried Kummeoerehl,
Mitwirkende:

1 Poſtſtraße 1. e im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit
v Verboten iſt der Vertrieb von Büchern, Anweiſungen und dergleichen,

ammersängerin Selma vom See
ammersänger Friedr, Strathmany

die Anleitungen und Unterweiſungen über den Gebrauch von Geheim-

Plnebis. Dr. Ernst Latzi,
0

ſchriften jeder Art enthalten.
Zuwiderhandlungen werden, wenn durch die beſtehenden Geſetze keine höhere5 Smee 5 Freiheitsſtrafe bedingt iſt, mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Sind

Konzertmelster Rob, Reltz,
SAmtlich vom Hoftheater Weimar.

Im Boito Jor Erlaud nis rom Groshandoi mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark

Der Reinertrag wird en awiegznedegenſont ehe

erkannt werden.mit Samereien habe ich den Generalvertrieb von Die Bekanntmachung tritt am 10. Februar 1918 in Kraft.

Unteroffiz ere i. Hannsehaften des Füs.-Rgts. Fr. 36 räzelin
Karten en M. 5, 2.2 eng ein4 n der Kolmnhee

hohm's aller kanpter Hordiseher Reismelde Magdeburg, den 2. Februar 1918.

Kanäiung von ü. Hothan. Frobe biriebsir. 38 ba
überno Gutsbesi R olm d jr Der ſtellvertretende Kommandierende General

9909000009900000000000000 h

h

a

I

gemeinen Dürre, bei Drillsaat 2 kg Aussaat je Sontag,Hektar auf l Hektar 6100 Pfd. Reils-meidesamen. Der Same wurde als Saat Generalleutnant.
gut anerkannt.Relsmeldeanbau e e zlett Bekanntmachung.

l h ähäh Auf Grund des H 4 des Geſehes über den Belagerungezuſtand verleihe ich Köligstäctisehe zohnslulfge höhere Dädebeneet
Reismeldeanbau wird Deutschland vom Be- den Angehörigen der Nach und Abſchubüberwachungsſtellen aus den Bezirken ſämt Halle Lindenstraßse 66

Ltaffo annbhängig Wäre licher ſtellvertretenden Generalkommandos für den Bezirk des ſtellvertretenden Ge Vorsteherin Luise Staahbs,
Pfanze ein hochpoteſnreiches, ieteiiss neralkommandos 4. Armeekorps diejenigen Rechte, die ihnen von ihren ſtellvertre
und daher gierig genommenes Futter für tenden Generalkommandos verliehen ſind.I ehwoins und r e rrehn t0, die Magdeburg, den 30. Januar 1918. kg linſähriges AbendReismeldesamen Sang Mererzontuns I Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps. Alubwöbe

stark anregende Geflügelfutter, so dass vom V StiMassenanbau der Reismelde eine ungemeine Sonta g fehlt von Flarketwmen FüüHebung der Getfiügelzueht zu erwarten ist. Generalleutnant re r wird preiswert u. u enFür Fasanenzüchter ist Reismelde das als besondere Sperlsalität Große BranubansſtrLosungswort. Wiehe St. Hubertus, Cöthen MöbelfabrikNr. M v. J., Seite 492). Radiergummi2 46Reismlde e 77 n h C. Hauptmann f. Blei, Tinte, Schreidmaxhnhühnern und Senalenwilä mit eröbter Vor e II. Vriehetr. 363 in guter Qualität empſeilliebe angenommen wird. Nichts eignet sich 99 9 2 J. o. är. Steiärhzur Anlage von Wildückern besser aechneeweis reinigend RiesenaugawahklDer Versand erfolgt in Packungen von 50 Kſio M. 40. 30 Kilo H. 27. 15 KIo H. 18.K0 384] in Fhate (Hlarz) behr- and Um
250 Gr. 500 Gr. 1000 Gr. 2000 Gr. 4000 Gr. Probedouo I. half. engPr. 13 M. 25 M. W N. S M. 185 W M Jede Lieferung verbürgt Nachbestellung. Kinboſas u. Klubsessein! von Fr. Prof. Lohmann n
aussehlieblich Porto u. Verpackung. auf Gefahr Bei Grossabnahme Sonderangebot. Ca. 200 Muster zimmer re ter e rekrätt. i gesehützterWaldlage ren

des Bestellers, gegen Nachnahme aze rnBestellungen werden bald erbeten und nach Wertreter Uberalt gesueht EGGGGwÜwuanmwm e nderlReinentolge eriedigt, s0 weit der V orrat reiont. Alois Stegmann, N ürnberg. d k.
Liefernng per Nachnahme. 7244 häftigi Dr. Issleib. Demnung

W e We ſud2 Heute entschlief sanft nach längerem in Geduld ertragenen anKnbau und Lieferungsverträge a
n

Leiden mein lieber, guter Mann, mein herzensguter treusorgender ünglauf alle zur Trocknung in Frage kommenden Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der rücklickHerbhstgemüse Sohwarzoe c in0 e

äß den Vorſchriften der Reichsſtelle für Gemüſ j Sa ſt perten r W e ünſaise den k ar hieme Iackenkleider. Kleider. Röche. n

e Ver er abge s 1n rm r Blusen. Unterröcke. Morgenröcke. Wer,Säahzizehs Dörrgemüze- u. Konzervenfabrik G. m. h. H. RuabberiSteher lege r Sp. im 77. Lebensjahre I Mäntel. o nHalle a. S., Albrechtstr. 4, Zörbig, Rieda und umfanGimritz bei Wettin, den 9. Februar 1918. Anfer tigung nach Mass., rn F
Um stille Teilnahme bitten

h

Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung.

Fernruf 8818 u. 8819.

Kü l M e enna hiems geh lns Finger geb. Thieme,ne u. l III gittmeister Walther Finger, 28. 1. Felde. Bruno Freytag.
626in Beutelpackung eliefern in großen Poſten ſolange Vorrat reicht Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 18. Februar nachm. Halle g. S.

Gebrüder Paul, Chemnitz,
Senefelderſtraße 40. Telephon 852/853.

Muſter gegen Einſendung von je 30 Pfg. in Marken
r wollen um Preisliſte nachſuchen.ei Auftragserteilung erbitten Ia. Regen S Heute mor lief te nach237 gen entschlief santth X e Bei dem Ableben unserer lieben Tante qual vollem Leiden mein heissgeliebtet

VaterFran Kara von Helldorff I Tonnen
Beginn des Sowmerhalbj. pril. 443d mirt chaits

IV ab Oſter- u. Michaelisabtlg.h el u. Engl.): je 6 Kl. BVerecht. geh Stammann Ehrenritter des SIohanniter-OrdensFranz.s. einjäbr.freiw. Sent uſw. Ackerbguſchule itbeor. sind uns so überaus zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme gau-
r Spra e 3 l. i Vag gir eangeerſ v gegangen, änß es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen zu danken. im Alter von 70 Jahren.

en u Wir müssan uns daher darauf beschränken, hierdurch unseren herz- In tiefer Trauer
lichsten Dank auszusprechen, eOfferiere freivleidend, iolanse Vorrat reicht Im Namen der Hinterbliebenen Anita von Moeltzing.

Ia- Fleischbrüh- Gertrud von Rappard Halle, den 10. Februar 1918.
Beisetzung vom Trauerhause aus amEr satzwür fel a n Honaerre Mittwoch. den 13 Februar, vorm. 12 Uhr

mit ea. 129, Fett n. 10 Sticktoſſ, 54 Banderole. Tentos Bedra des 9 Pebrner s des en dem enmarhet-Frisdnot.
Johannes Baagose, Flensburg.

chlan d

8 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
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